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Martin Lammerhuber und 
Manfred Mandl, die GF der  
Kultur.Region.Niederösterreich 
freuen sich, die WKNÖ zu den 
Unterstützern der Deklaration zur 
Bedeutung der Regionalkultur 
zählen zu können. „Wirtscha� sle-
ben und Arbeit der WKNÖ decken 
sich in vielen Punkten mit den 

Grundsätzen der Regionalkultur. 
Werte wie Engagement, Bildung, 
oder Digitalisierung, die in den 
Betrieben täglich gelebt werden, 
schaff en in Verknüpfung mit Kunst 
und Kultur besondere regionale 
Identitäten“, so Wolfgang Ecker, 
Präsident und Johannes Schedl-
bauer, Direktor der WKNÖ.

Wirtscha�  unterstützt Regionalkultur

WKNÖ-Direktor Johannes Schedlbauer und WKNÖ-Präsident Wolfgang 
Ecker begrüßten die beiden Kultur.Region.Niederösterreich-GF Martin 
Lammerhuber sowie Manfred Mandl in der WKNÖ (v.l.). Foto: Erich Marschik

„WKNÖ und NÖBEG passen gut 
zusammen. Beide stehen für Un-
terstützung für Niederösterreichs 
Unternehmen“, betonten WKNÖ-
Präsident Wolfgang Ecker (l.) 
in seiner neuen Funktion als NÖ-
BEG-Aufsichtsratsvorsitzender 
und Wirtscha� slandesrat Jochen 
Danninger (3.v.l.).

Beim Treff en mit Stefan
Koloszar (4.v.l.) konnten sich 
alle vom Notfallsortiment  der 
Wr. Neustädter Firma Koloszar 
Medizintechnik überzeugen – von 

der Notfallmedizin bis zur Kran-
kenhausversorgung für Rettung, 
Krankenpfl ege und Feuerwehr. 
„Mit Ha� ungen für Betriebsmit-
tel- und Investitionskredite sowie 
mit Beteiligungen unterstützen 
wir Firmen einfach und schnell bei 
der Finanzierung ihrer Projekte. 
Damit wird die Wettbewerbsfähig-
keit niederösterreichischer Betrie-
be nachhaltig gestärkt“, bekrä� i-
gen die NÖBEG Geschä� sführer 
Doris Agneter (r.) und Stefan 
Chalupa (2.v.l.). Foto: NLK Burchhart

Wolfgang Ecker ist neuer
NÖBEG-Aufsichtsratsvorsitzender
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 Zahl der Woche

 Kommentar

Innovationskra�  zentrale Stärke – auch jetzt
Von WKNÖ-Präsident Wolfgang Ecker

Die Meldung ist in der Fülle der Nachrichten weitgehend un-
tergegangen, aber höchst interessant: Zwei von drei Unterneh-
men im Land waren vor der Corona-Krise innovativ unterwegs, 
zeigt eine Untersuchung der Statistik Austria. Konkret knapp 
63 Prozent der österreichischen Unternehmen haben von 2016 
bis 2018 Innovationsaktivitäten gesetzt. Fast 35 Prozent der 
Firmen haben demnach neue Produkte oder Dienstleistungen 
eingeführt oder bestehende verbessert. 23 Prozent, also fast 
jedes vierte Unternehmen, warteten mit Marktneuheiten auf. 
Mehr als jeder zweite Betrieb hat Geschä� sprozesse erneuert 
oder verbessert, zum Beispiel mit neuer IT.

Diese große Innovationskra�  und Innovationsbereitscha�  
unserer Betriebe ist eine unserer zentralen Stärken im Wettbe-
werb – und zukun� sweisend. Die Herausforderung ist groß, aber 
wichtig: Je früher unsere Unternehmen wieder in der Lage sind, 
diese Innovationskra�  zu leben, umso besser und schneller wer-

den wir auch aus der Corona-Krise kommen. Wobei 
Innovationen und Investitionen in der Praxis ja o�  
eng zusammenhängen. Die von der Bundesregie-
rung geplanten Investitionsunterstützungen sind auf 
diesem Weg eine ebenso wertvolle Hilfe wie unsere 
Technologie- und Innovationspartner (TIP), mit denen 
wir gemeinsam mit dem Land NÖ und mit fi nanziellen 
Mitteln der EU NÖ Unternehmen von der Idee bis zur 
Umsetzung bei Innovationen begleiten.

Überdies dürfen wir trotz Corona die 
praxisorientierte Bildung jetzt nicht 
aus den Augen verlieren. Denn Inno-
vationen brauchen Fachkrä� e. Und 
fehlende qualifi zierte Beschä� igte 
waren zuletzt nicht umsonst die 
größte Innovationsbremse. F: Monihart

ist das Jahr, in dem viele heuer leider abgesagte Veranstaltungen wieder regulär stattfi nden sollen. 

Das betriff t auch die Kinder Business Week (KBW), die aller Voraussicht nach nächstes Jahr wieder 

abgehalten werden wird. Alle Absagen unter wko.at/service/noe/abgesagte-veranstaltungen.html2021

Wirtscha�  regional:

Corona-Antikörpertests aus NÖ-Hand
„Die Handhabung ist einfach und das Er-
gebnis steht nach 15 Minuten fest“, erklärt 
Johannes Perner und packt ein Set mit dem 
Corona-Antikörpertest aus, den er seit eini-
gen Wochen im Sortiment hat. „Ein kurzer 
Stich in die Fingerkuppe, dann den Tropfen 
Blut auf das Testfeld geben“, demonstriert 
der Händler mit Medizinprodukten aus 
Bad Fischau (Bezirk Wiener Neustadt) das 
Verfahren, und gibt anschließend noch zwei 
Tropfen einer Puff erlösung dazu. „In einer 
Viertelstunde wissen wir, ob eine Infektion 
mit Covid-19 durchgemacht wurde.“

In Europa produziert

Der Test, den Perner vertreibt, wird in 
Italien hergestellt und ist somit einer der 
wenigen, die in Europa produziert werden.  
Da er von einer geschulten Person durch-
geführt werden soll, ist er besonders für 
große Betriebe sinnvoll, „weil die meistens 
mit einem Betriebsarzt zusammen arbei-
ten“, erklärt der Unternehmer und ergänzt: 
„Vor allem weil es aufgrund des GICA-
Testverfahrens nicht nötig ist, das Blut in 
ein Labor zu schicken und das Ergebnis 
gleich feststeht.“ Gemessen  werden sowohl 
die Immunglobuline M (bauen sich nach 

sieben bis 14 Tagen nach einer Infektion auf 
und verschwinden wieder), als auch jene der 
Gruppe G (sind nach 14 bis 21 Tagen nach-
weisbar und bleiben langfristig im Blut). 
„Ob jemand gegen Corona immun ist, lässt 
sich mit dem Test aber nicht sagen“, stellt 
Perner klar. Seit 18 Jahren handelt der Nie-
derösterreicher mit Medizinprodukten für 
die Bereichen Chirurgie, Traumatologie, 
HNO, Orthopädie, Neurochirurgie und Uro-
logie. „Bisher habe ich an Krankenhäuser 
geliefert. Mit dem Corona-Antikörpertest 
erweitere ich den Kundenkreis auch um 
Unternehmen und Privatpersonen.“

Infos: https://johannesperner.com

Corona-Antikörpertest: Einfache Handha-
bung, schnelles Ergebnis. Foto: Johannes Perner

Wirtscha�  international:
Digitalinnovationen für Notenbanken

Frankfurt/Paris/Basel (APA/dpa) – Die Deutsche Bun-
desbank wird ein Knotenpunkt für gemeinsame digi-
tale Finanzinnovationen der Zentralbanken aus aller 
Welt. Zusammen mit der französischen Notenbank 
baut sie ein Innovationszentrum an den Standorten 
Frankfurt und Paris auf. Die beiden Notenbanken 
gehören damit für das Eurosystem zum globalen 
Netzwerk „BIZ Innovation Hub“ der Bank für Inter-
nationalen Zahlungsausgleich (BIZ).

Polizei bei Pub-Öff nungen in London 

London (APA/dpa) – Bereits in den vergangenen 
Wochen war es in der britischen Hauptstadt mehr-
fach zu gewalttätigen Auseinandersetzungen bei 
illegalen Straßenpartys und Demonstrationen gegen 
Rassismus gekommen. Dabei wurden auch Dutzende 
Polizisten angegriff en und verletzt.

Premierminister Boris Johnson hat für den
4. Juli die bisher umfangreichsten Lockerungen der 
Corona-Maßnahmen in England angekündigt. Neben 
den beliebten Pubs dürfen auch Restaurants, Hotels, 
Friseurläden, Museen und Galerien unter bestimm-
ten Sicherheitsvorkehrungen wieder öff nen. In Pubs 
müssen zum Beispiel Menschenansammlungen am 
Tresen vermieden werden. „Die Zahl der Einsatzkräf-
te wurde deutlich erhöht“, sagt Scotland-Yard-Chefi n 
Cressida Dick. Sie sage Ausschreitungen nicht vor-
aus, betont aber: „Wir sind absolut vorbereitet.“
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Bildungsscheck der Wirtscha�skammer
WKNÖ-Präsident Wolfgang Ecker: „Wollen mit 
zusätzlichem Angebot den Neustart unserer 
Unternehmen in Zeiten der Corona-Krise unterstützen“

Die Wirtscha�skammer Nieder-
österreich baut heuer ihren Bil-
dungsscheck über 100 Euro, den 
alle Mitgliedsbetriebe jährlich 
erhalten, aus. Für Unternehmen 
ab mindestens einem Beschäf-
tigten wird der Bildungsscheck 
heuer verdreifacht, beträgt also 
300 Euro. Und: Diese 300 Euro 
können für die Unternehmerinnen 
und Unternehmer selbst ebenso 
genutzt werden wie für Weiterbil-
dungsmaßnahmen für ihre Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. 

Wolfgang Ecker: „Zusam-
men sind wir stärker“

„Wir wollen mit diesem zusätz-
lichen Angebot den Neustart un-
serer Unternehmen in Zeiten der 
Corona-Krise unterstützen. Wei-
terbildung hält uns auf dem neue-
sten Stand und ist unverzichtbar 
für den unternehmerischen Er-
folg“, so WKNÖ-Präsident Wolf-
gang Ecker. „Und zugleich setzen 
wir ein sozialpartnerscha�liches 
Zeichen des Miteinanders von 

Wirtscha�streibenden und Be-
schä�igten in den Unternehmen. 
Zusammen sind wir stärker.“ EPU, 
also Unternehmen ohne Beschäf-
tigte, erhalten in gewohnter Weise 
einen Scheck über 100 Euro.

Bildungsscheck ist Teil 
des WKNÖ-Unterstüt-
zungspakets über 27 Mio.

Die Verdreifachung des Bil-
dungsschecks für Arbeitgeberbe-
triebe ist Teil des von der WKNÖ 
geschnürten Unterstützungspa-
kets für NÖ Unternehmen, das 
insgesamt 27 Millionen Euro 
umfasst. Ebenfalls enthalten ist 

die neue „Ergänzungsförderung 
Covid-19“, mit der eine Lücke 
für Mittelstandsunternehmen in 
den bisherigen Unterstützungs-
maßnahmen des Bundes von 
der WKNÖ in Kooperation mit 
der Wirtscha�skammer Öster-
reich geschlossen wurde. Unter-
nehmen, die unter die Kriterien 
fallen, erhalten damit einen Zu-
schuss von 2.500 Euro, der nicht 
zurückgezahlt werden muss. Au-
ßerdem werden von der WKNÖ 
branchenbezogene Aktivitäten 
zur Ankurbelung der Konjunktur 
unterstützt. „Unser Paket über 
27 Millionen Euro setzt auf ver-
schiedenen Ebenen an, um un-

Unter diesem Motto startet das 
WIFI NÖ in die zweite Jahres-
häl�e. Mit „im Gepäck“ sind ein 
verstärktes Sommerprogramm, 
ein neues Serviceangebot – die 
Weiterbildungsberatung – und 
innovative Kursangebote in zu-

kun�sfähigen Lernformaten.
Der heurige Sommer sieht für 

viele anders aus als ursprünglich 
geplant: Urlaubspläne wurden ver-
schoben oder storniert und Fernrei-
sen sind sprichwörtlich „ins Wasser 
gefallen“. Für alle, die ihre freie Zeit 

nutzen möchten, um sich persön-
lich und beruflich weiterzuentwik-
keln, hält das WIFI-Sommerpro-
gramm ein breites  Angebot bereit: 
Vom Ein-Tages-Wissensupdate bis 
zu mehrwöchigen Lehrgängen ist 
alles mit dabei. Jetzt entdecken auf

 www.noe.wifi.at/sommer

Weiterbildungsberatung 
aktuell im Fokus

Als neues Serviceangebot bie-
tet das WIFI auch kostenlose 
Weiterbildungsberatungen an, die 
von den Beratungsprofis in ganz 
Niederösterreich telefonisch, on-
line oder persönlich durchgeführt 
werden. Hier werden im Gespräch 
die persönlichen Rahmenbedin-
gungen, Karrierechancen und 
Wünsche analysiert und passende 
Bildungsangebote vorgeschlagen. 
Auch Personen, die sich gerade in 
einer Orientierungsphase befin-
den, kommen so schnell zum maß-

geschneiderten Ausbildungsplan. 
Jetzt beraten lassen:

 www.noe.wifi.at/beratung

Online-Lernen auf der 
Überholspur

Nachdem Corona viele weiter-
bildungswillige Erwachsende mit 
dem digitalen Lernen konfrontiert 
hat, sind nun viele „auf den Ge-
schmack gekommen“ und sehen 
die Vorteile, die sich durch Online-
Lernmethoden ergeben können. 
„Eine Umfrage im April hat auf-
gezeigt, dass unsere Kundinnen 
und Kunden bereit sind, den Weg 
des lebendigen, nachhaltigen und 
zeitgemäßen Lernens mit uns zu 
gehen“, freut sich WIFI NÖ-Insti-
tutsleiter Andreas Hartl. Schon im 
aktuellen Sommerprogramm fin-
den sich deshalb auch viele Kurse, 
die als Webinar oder im eLearning-
Format konzipiert wurden.

 www.noe.wifi.at/elearning

Bildung mit Plan! Bei einer kostenlosen Weiterbildungsberatung am 
WIFI NÖ übersetzen Bildungsprofis die Wünsche und Erfahrungen In-
teressierter in einen passenden Ausbildungsplan. Foto: Adobe Stock

Wie geht‘s weiter? Mit Bildung!
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Entfallene Lehrabschlussprüfungen: Bis August alle aufgeholt
„Der Mehraufwand ist zwar 
enorm, aber wir werden es bis 
August schaff en, die durch Corona 
ausgefallenen Lehrabschlussprü-
fungen parallel zu den laufenden, 

regulären Prüfungen aufzuho-
len“, freut sich Stefan Gratzl, 
Leiter der Abteilung Bildung in 
der Wirtscha� skammer Niederö-
sterreich. 

So müssen derzeit etwa die 
Kandidatinnen und Kandidaten 
genauso wie die Mitglieder der 
jeweiligen Prüfungskommission 
ihr schri� liches Einverständnis 
geben, dass im Fall einer Infektion 
Daten ausgehoben werden, um 
Ansteckungsketten zu identifi -
zieren und eine Ausbreitung zu 
verhindern.

Durch den einzuhaltenden Si-
cherheitsabstand können weniger 
Personen pro Prüfung zugelassen 
werden, was mehr Termine zur 
Folge hat – und das bei gleichzei-
tigen Zusatz-Terminen durch die 
geplatzten Corona-Termine. „Das 
führt zum Beispiel auch dazu, dass 
wir den Wartebereich so gestalten 
mussten, damit es nicht zu Grup-
penbildungen kommt“, berichtet 
Stefan Gratzl, „ aber das insgesamt 

positive Feedback ist die Mühe 
wert“. Das Feedback wurde durch 
eigene Fragebögen zur aktuellen 
Prüfungssituation erhoben, „man 
will ja schließlich wissen, ob‘s 
noch was zu optimieren gibt“.

Rund 75 Prüfungen waren durch 
den Corona-Lockdown entfallen, 
konkret betroff en davon waren 830 
Personen. „Wir holen die entfalle-
nen Prüfungen aber laufend nach 
und tun, was wir können, um die 
jetzt noch ausstehenden Termi-
ne alsbald anbieten zu können“, 
verweist Abteilungsleiter Stefan 
Gratzl auch auf den großen Einsatz 
der PrüferInnen, „da komme was 
wolle, wir müssen und werden 
alle Prüfungen zügigst aufholen, 
das muss einfach so sein, denn 
Aus- und Weiterbildung bewegt 
die Wirtscha�  voran!“

Die aktuell typische Prüfungssituation mit entsprechendem Abstand 
(fürs Foto nachgestellt): Warenkunde ist genauso gefragt wie das Be-
wältigen eines schwierigen Verkaufsgespräches mit zwei Kundinnen 
gleichzeitig. Im Bild: Prüfer Manfred Vollmost, die Prüferinnen Elfriede 
Stuphan und Maria Hayden mit Denise Bertl direkt am Schaubild.
 Foto: David Pany

NÖ für Arbeitgeberbetriebe verdreifacht

V.l.: WKNÖ-Direktorstellvertreterin Alexandra Höfer, WIFI NÖ-Kurator Gottfried Wieland, WIFI NÖ-Geschä� s-
führer Andreas Hartl, WKNÖ-Präsident Wolfgang Ecker und WKNÖ-Direktor Johannes Schedlbauer.

sere niederösterreichischen Un-
ternehmen auf möglichst breiter 
Ebene und zugleich möglichst 
zielgerichtet zu unterstützen“, 
betont WKNÖ-Präsident Wolf-
gang Ecker.

Bildungsscheck ist für 
alle WIFI-Bildungs-
angebote gültig

Der Bildungsscheck wird den 
WKNÖ-Mitgliedsbetrieben in den 
nächsten Tagen in Form eines 
Codes per E-Mail zugeschickt. 
Dieser Code kann für sämtliche 
WIFI-Bildungsangebote in ganz 
Österreich eingelöst werden. Der 
Bildungsscheck ist drei Jahre 
gültig. Er kann also gleich heuer 
eingelöst werden, aber auch ein 
Ansparen und damit ein späteres 
gemeinsames Investieren mit den 
Bildungsschecks 2021 und 2022 
ist möglich. Foto: Josef Bollwein

Geförderte Seminare 

für Lehrlinge in den 

WK-Bezirksstellen!

www.noe.wifi .at/lehrlingsakademie
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Umsatzsatzeuersenkung in letzter Minute
Die Senkung der Umsatzsteuer auf fünf Prozent bis 
Jahresende gilt nun auch für Bäcker, Konditoren oder 
Fleischer, die Speisen und Getränke verabreichen. Ein 
entsprechender Beschluss im Nationalrat wurde in 
letzter Minute erreicht.

Bis zuletzt war diese Senkung 
alles andere als fix. Noch am Tag 
vor dem Nationalratsbeschluss 
hatten die Lebensmittelgewerbe 
daher öffentlich Druck gemacht. 

Es gehe um Gleichbehandlung, 
ein Schnitzel bleibe ein Schnitzel, 
ob es nun in der Gastronomie oder 

beim Fleischer serviert werde, 
wurde argumentiert.

„Viele Lebensmittelhandwerke 
stehen unter großem Konkurrenz-

druck und sind einer existenzbe-
drohenden Situation ausgesetzt. 
Für sie ist das Nebenrecht der 
Verabreichung enorm wichtig 
geworden“, so Johann Ehrenber-
ger, Landesinnungsmeister des 
Lebensmittelgewerbes Niederö-
sterreich.

Neben den oben genannten 
Beispielen wird der Mehrwert-
steuersatz mit der Novelle des 
Umsatzsteuergesetzes unter an-
derem für Speisen und Getränke 
in der Gastronomie, für Kino- und 
Theaterkarten, Bücher, Zeitungen, 
e-books, e-paper, Campingplätze, 
Naturparks, Zoos, Zirkusveran-
staltungen, Schaustellertätigkei-
ten sowie für Beherbergung auf 
einheitlich fünf Prozent gesenkt.

Sie gilt auch für Privatzimmer-
vermietungen beziehungsweise 
die Überlassung von Ferienwoh-
nungen.

Die Regelung gilt ab 1. Juli und 
bis 31. Dezember des Jahres.

Höchst zufrieden mit dem ge-
senkten Steuersatz zeigten sich 
auch die Tourismusvertreter Mario 
Pulker und Susanne Kraus Wink-
ler. „Mit der Senkung der Umsatz-
steuer ist nicht nur für Gastrono-
mie- sondern auch für Hotellerie-
Betriebe eine wichtige und rasch 
spürbare Erleichterung umgesetzt 
worden,“ so Kraus-Winkler.

Schlagendes 
Argument 
in den Ver-
handlungen: 
Ein Schnitzel 
bleibt ein 
Schnitzel – 
egal, ob es in 
der Gastro-
nomie oder 
beim Flei-
scher serviert 
wird.
 Foto: Pixabay

Obfrau Susanne Kraus Winkler 
(NÖ Fachgruppe und Fachver-
band Hotellerie) und Obmann 
Mario Pulker (NÖ Sparte Touris-
mus und Freizeitwirtscha�, Fach-
verband Gastronomie) begrüßen 
die Senkung der Umsatzsteuer. 
 Fotos: Isabella Abel; 

 Wolfgang Prummer Steppenseestudio; 

NÖWI: Die Home-Office-Zeit 
hat vielen die Scheu genom-
men, mit digitalen Kommu-
nikationsmitteln umzugehen. 
Ist der neue Studiengang 
eine Konsequenz daraus?

Grüner: Vielleicht indirekt – dass 
wir den Studiengang anbieten wer-
den, war schon lange vor Corona 
klar und natürlich auch zu planen 
und vorzubereiten. Man kann aber 
sagen, dass die allgemeine Ent-
wicklung dieses Angebot provo-
ziert und notwendig gemacht hat. 
Die Verdichtung durch die corona-
bedingte Mehr-Nutzung digitaler 
Technologien  hat das jetzt umso 
klarer gemacht.

Ab Oktober gibt es dann also 
das neue Bachelorstudium 
„Design digitaler Systeme – 
IoT“ (IoT: Internet of Things), 

ist das ein weiteres Indiz für 
die totale Digitalisierung?

Für mich gibt es die Frage nicht, 
ob analog oder digital, oder was 
davon besser oder schlechter 
wäre. Als Spezialuniversität für 
Gestaltung müssen wir in Lehre 
und Forschung beides haben, 
damit man im Einzelfall ent-
scheiden kann, was anzuwenden 
ist. Es zählt nur die Frage‚ wann 
nutze ich das eine und wann das 
andere‘. Das muss man einfach 
ausprobieren, und dazu muss man 
es können. Deswegen bieten wir 
verschiedene Studiengänge an, 
eben analog und digital.

Aktuell fehlen in Ö über 
10.000 qualifizierte IT- und 
IKT-Fachkrä�e, Tendenz stei-
gend. Ist der neue Studien-
gang Ihr Beitrag zur Abhilfe?

Natürlich auch, denn woher sollen 
die kün�igen Fachkrä�e kommen? 
Wer bestimmt zukün�ig die digita-
le Transformation? Wir brauchen 
digitale Talente, die nicht nur pro-
grammieren, sondern ganzheitlich 
denken und Projekte interdiszipli-
när leiten und umsetzen können. 
Unser Studiengang kombiniert 
gestalterische und technische 
Schwerpunkte und grenzt sich so 
von gängigen IT- und Technikstu-
dien ab. Wir bilden eben nicht In-
formatiker aus, sondern wir bilden 
Informatik-bezogen aus.

Was kann man dann mit dem 
fertigen Studium anfangen?

Egal, ob im Smart Home und der 
Consumer Electronics, im Gesund-
heitswesen, in der Landwirtscha�, 
der Mobilität oder Stadtplanung 
– vernetzte Computer bestimmen 
bereits weite Teile unseres Lebens. 
Die Einsatzbereiche des Internets 
der Dinge sind vielfältig und mit 
der Einführung von 5G und der 
fortschreitenden Digitalisierung 
werden IoT-Anwendungen weiter 
steigen. Und damit auch die Ein-
setzbarkeit der AbsolventInnen.

„Analog oder digital ist keine Frage von besser oder schlechter“
Viele waren während der Corona-Krise auf digitale 
Hilfsmittel angewiesen. Die New Design University 
(NDU) bietet ab Herbst das Studium „Design digitaler 
Systeme“ an – eine Reaktion auf neue Bedürfnisse? Die 
NÖWI sprach dazu mit NDU-Rektor Herbert Grüner.

Foto: David Pany

„Nebenrecht der Verab-
reichung enorm wichtig“

Regelung gilt von 1. Juli 
bis 31. Dezember 2020
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Ecker: „Maßnahmen rasch auf den Weg bringen“
Starker Fokus auf Maß-
nahmen zur Förderung 
von Investitionen: „Jede 
Investition sichert 
Arbeitsplätze, mit jeder 
Investition schaffen sich 
Unternehmen bessere 
Zukun�sperspektiven.“

Wolfgang Ecker, Präsident der 
Wirtscha�skammer Niederöster-
reich, drückt bei der Umsetzung 
der von der Bundesregierung bei 
ihrer Klausur zuletzt beschlosse-
nen Hilfs- und Konjunkturförde-
rungsmaßnahmen aufs Tempo: 
„Die Maßnahmen sind genau rich-
tig. Jetzt geht es darum, sie rasch 
gesetzlich auf den Weg zu bringen 
und unseren Unternehmen damit 
Rechtssicherheit zu geben.“

Besonders streicht er dabei die 
geplanten steuerlichen Anreize 
für Investitionen heraus: „Inves-
titionen halten Unternehmen fit. 
Jede Investition sichert Arbeits-
plätze, mit jeder Investition schaf-

fen sich Unternehmen bessere 
Zukun�sperspektiven – Investi-
tionen sind Impulse, die wir ge-
rade jetzt zum Neustart nach dem 
Lockdown dringend brauchen.“

Investitions-Niveau von 
3,3 Mrd. Euro möglichst 
schnell wieder erreichen 

Zuletzt – also vor Corona - wur-
den von den niederösterreichi-
schen Unternehmen rund 3,3 
Milliarden Euro im Jahr in Sach-

anlagen investiert. Ecker: „Dieses 
Niveau müssen wir möglichst 
schnell wieder erreichen. Die neue 
Investitionsprämie ist dafür ein 
gut geeignetes Werkzeug.“

Überdies verweist der WKNÖ-
Präsident darauf, dass Investitio-
nen nicht nur der eigenen Firma 
nutzen, sondern auch anderen. 
„Was die eine Firma investiert, 
fällt in anderen als neuer Au�rag 
an. Investitionen befruchten gera-
de auch die Regionalwirtscha�.“

Laut den Plänen der Bun-
desregierung soll es für Wirt-
scha�sgüter, die zwischen dem 
1. September 2020 und 28. Febru-
ar 2021 angeschafft werden, eine 
Investitionsprämie in Höhe von 
sieben Prozent geben. Für Investi-
tionen in Zusammenhang mit Di-
gitalisierung, Ökologisierung und 
Gesundheit/Life Science kommt 
ein doppelter Prämiensatz von 14 
Prozent zum Tragen. In Summe 
rund eine halbe Million Arbeits-
plätze hängen österreichweit von 
unternehmerischen, öffentlichen 
und privaten Investitionen ab.

Maßnahmen zur 
Stärkung der Liquidität

Höchst positiv beurteilt Ecker 
auch weitere geplante Maßnah-
men wie Steuersenkungen, die 
Möglichkeit zum Verlustrücktrag 
und vorgezogene Abschreibun-
gen. „Damit verbessern wir die 
dringend nötige Liquidität und 
schaffen zusätzlich zur Investiti-
onsprämie Spielräume, um Inves-
titionen tatsächlich durchführen 
zu können.“ Foto: Philipp Monihart

Lust auf Abenteuer?
Jetzt einen lagernden Amarok sichern!

www.vw-nutzfahrzeuge.at

*Bei Kauf eines Amarok erhalten Sie € 1.500,– Pickup-Bonus. Gültig bei Kauf und Zulassung bis 31.12.2020 bzw. solange der 
Vorrat reicht. Nur bei teilnehmenden VW Betrieben. Der Bonus ist ein unverbindl. empf., nicht kart. Preisnachlass inkl. MwSt. 
und NoVA und wird vom unverbindl. empf., nicht kart. Listenpreis abgezogen. Nähere Infos bei teilnehmenden VW Betrieben.
Verbrauch: 8,1 – 8,8 l/100 km, CO2-Emission: 212 – 266 g/km. Symbolfoto.

Zu den attraktiven Lager-
angeboten gibt es  zusätzlich 
EUR 1.500,– Pickup-Bonus*.
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STEUERN …
... Sie Ihr Unternehmen finanziell!
Ohne Buchhaltung geht’s nicht! 

Wussten Sie, dass selbstständige (Bilanz-)BuchhalterInnen… 

… Sie von der Buchung bis zum Jahresabschluss effizient  
entlasten?

… aufgrund ihrer Fortbildungsverpflichtung immer aktuell  
informiert sind?

… Sie von der Gründung weg in finanziellen Angelegen heiten 
perfekt beraten?

Legen Sie Ihre finanziellen und buchhalterischen  
Angelegenheiten in professionelle Hand!

www.nimmtwisseninbetrieb.at

Bäcker-Zeitung „Backpapier“
In Krisenzeiten erhielt die Kundeninformation der NÖ 
Bäckereien jetzt eine besondere Bedeutung. Gemein-
sam treten die knapp 310 Bäckerbetriebe als Echt-Gut-
Bäcker auf: www.echtgutbaecker.at

In den vergangenen Monaten 
haben die NÖ Bäckerinnen und 
Bäcker bewiesen, dass auf sie als 
regionale Nahversorger Verlass 
ist. Sie hielten ihre Geschäf-

te off en und arbeiteten täglich 
für die Grundversorgung. „Viele 
Bäckerinnen und Bäcker haben 
umgehend auf ein Lieferservice 
umgestellt und das Brot und 

Gebäck zur Haustüre gebracht“, 
berichtet Landesinnungsmeister 
Johann Ehrenberger. „Mit einem 
einfachen Anruf oder einem Mail 
waren Bestellungen möglich und 
gleichzeitig direkte Kontakte ver-
meidbar.“

Echtes Handwerk. Echter Ge-
nuss. Dafür stehen die NÖ Bäcke-
rinnen und Bäcker auch in Krisen-
zeiten. „Mit ihrer Arbeit leisten 
die NÖ Bäckerinnen und Bäcker 
einen wichtigen Beitrag zur Er-
haltung des Lebensmittelkreis-
laufes. Als Arbeitgeber halten sie 
die regionale Wirtscha�  hoch, wo-
bei zahlreiche Zulieferbetriebe fi -
xer Bestandteil der regelmäßigen 
Lieferketten an die Backbetriebe 
sind“, betont Wirtscha� slandesrat 
Jochen Danninger. 

Zudem initiierten sie das Maga-
zin „Backpapier“ mit Geschichten 
über die Tradition, die regionale 
Verbindung und Gesundheit. Für 
die Kleinsten gibt es einen eige-
nen Kids-Corner mit Spielen und 
Anleitungen zum Anpfl anzen von 
Balkon-Weizen oder zum richti-
gen Ansetzen eines Sauerteigs. 
Das neue Magazin der NÖ Bäcker 

wird kostenlos in allen Filialen 
aufgelegt und verteilt. Darüber 
hinaus setzen die Verantwortli-
chen entscheidende Kommunika-
tions-Akzente, um unter dem Titel 
„Lebe dein Talent“ neue Nach-
wuchskrä� e für den Handwerks-
beruf des Bäckers zu begeistern.

„Niederösterreichs Bäckerin-
nen und Bäcker sind für die Nah-
versorgung und unsere gut ver-
netzte gesamte niederösterreichi-
sche Wirtscha�  unverzichtbar“, 
betont WKNÖ-Präsident Wolf-
gang Ecker. „Sie stehen zugleich 
für Tradition und Innovation, 
überzeugen mit ihrer Produktviel-
falt, liefern höchste Qualität und 
verstehen es auf vielfältige Weise, 
ihre Kundinnen und Kunden zu 
erreichen.“  

In diesem Sommer starten die 
NÖ Bäcker in Kooperation mit den 
NÖ Fleischern ein Grill-Gewinn-
spiel und verlosen Köstliches für 
ein Grillfest mit Fleischspeziali-
täten, Brot und Gebäck von einem 
Meisterbetrieb. Als Hauptpreis 
winkt eine Grillparty für 15 Perso-
nen mit Doppel-Grillweltmeister 
Adi Matzek.

V.l.: LIM Johann Ehrenberger, Landesrat Jochen Danninger, Innungsge-
schä� sführer Heinrich Schmid, WKNÖ-Präsident Wolfgang Ecker und 
Bäckermeister Klaus Kirchdorfer. Foto: NLK/Burchhart
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Warum sich Kreativität lohnt

In dieser herausfordernden Pha-
se, in der es scheinbar von Gegen-
sätzen nur so wimmelt, verlieren 
pauschale Empfehlungen an Ge-
wicht und stromlinienförmige 
Strategien verfehlen immer mehr 
ihre Wirkung. Das, womit sich 
Unternehmen deutlich abheben 
können, ist die Kreativität. In 
dieser anspruchsvollen Zeit ist 
es wichtig, sich den richtigen 
Kreativpartner ins Haus zu holen. 
Er entwickelt mit einem Unter-
nehmen die passende Linie, um 
Produkte und Dienstleistungen 
vor den Vorhang zu holen. 

Kreativpotenzial

In Niederösterreich gibt es rund 
3.500 Kreativbetriebe, die Kunden 
in vielen Bereichen unterstützen. 

Sei es im Onlinemarketing oder 
in der Social-Media-Betreuung, 
im Bereich Grafikdesign, Text, 
in der Öffentlichkeitsarbeit, bei 
Bewegtbild, Events oder bei ei-
ner gesamten Kampagne. „Holen 
Sie sich einen Profi ins Haus, es 
zahlt sich aus. Mit der richtigen 
Beratung und der passenden Um-
setzung können Sie Ihre Produkte 
und Dienstleistungen besser ver-
markten. Experten holen einfach 
mehr aus einem Werbeeuro her-
aus“, appelliert Obmann Günther 
Hofer (FG Werbung und Markt-
kommunikation). Hinzu kommt: 
In Niederösterreich gibt es in 
allen Regionen ein hohes Krea-
tivpotenzial.

Denn ein wichtiges Element 
ist die Kreativität, um sich am 
Markt abzuheben. „Für uns steht 

fest, dass Kreativität einen Lei-
stungsanspruch hat, sie ist nicht 
nur Selbstzweck. Kreativität muss 
spürbar, wirtscha�lich und in 
eine Gesamtstrategie eingebettet 
sein“, so Günther Hofer. Außer-
dem: „Kreativität muss in jedem 
Fall handhabbar, leistbar und 
multiplizierbar sein.“

Kreativität ist 
unser Geschä�!

Um auf die Leistungen der NÖ 
Kreativbranche verstärkt auf-
merksam zu machen, setzt die 
Fachgruppe über die Sommer-
monate eine Kampagne um. Das 
Motto: Kreativität ist unser Ge-
schä�! Ziel ist es, Unternehmen 
Lust zu machen, ihre Kommuni-
kation und Werbung in die Hände 
von Experten zu legen. Wie findet 
man seinen richtigen Kreativpart-
ner? Welche Experten-Tipps zei-
gen sicher Wirkung und wo sollen 
Betriebe ansetzen? Diese Fragen 
und mehr werden in den verschie-
denen Kanälen, etwa über Social 

Media, beantwortet. Fest steht: 
Kreativität ist das Geschä� der 
NÖ Kreativbetriebe – und ihre 
Kunden profitieren davon.
 www.werbemonitor.at

Niederösterreichs Werbe-Chef 
Günther Hofer (offiziell: Obmann 
der NÖ Fachgruppe Werbung und 
Marktkommunikation) gibt in drei 
aufeinanderfolgenden Beiträgen 
– Start mit dieser Ausgabe – 
Tipps rund ums Thema Kreativi-
tät. Foto: Helmut Rasinger

Zielgruppen, Branchen und Produkte sind so unter-
schiedlich wie nie zuvor, und gleichzeitig werden Mar-
ken immer vergleichbarer. Die Bedürfnisse der Konsu-
menten haben sich in den letzten Wochen ziemlich ver-
schoben. Was tun, damit die Kommunikation gelingt?

SEAT Leon Kombi – der neue Flottenprofi
Der komplett neue SEAT Leon ist in 
seiner vierten Generation nicht nur 
erwachsen geworden, sondern auch 
erste Wahl für Businessfahrer.

Seit 1999 wurden über 2,2 Millionen SEAT 
Leons verkau�. Der neue SEAT Leon setzt in 
seiner vierten Generation neue Maßstäbe in 
Bezug auf Dynamik, Effizienz, Attraktivität, 
Sicherheit und Ausstattung. Betörend auf den 
ersten Blick ist das runderneuerte Design: Die 
Front wird von nachgeschär�en Voll-LED-
Scheinwerfern geprägt, die Seitenlinie ist 
kompakt und athletisch, das knackige Heck ist 
von einem durchgängigen Lichtband geprägt, 
das die beiden keilförmigen Rückleuchten mit-
einander verbindet. Kurz: Der neue SEAT Leon 

ist erwachsener und attraktiver geworden, ohne 
seine sportlichen Gene verloren zu haben – ras-
sig und praktisch zugleich. Denn der neue SEAT 
Leon Kombi fasst 617 Liter – 30 mehr als der 
Vorgänger – und bietet seinen Insassen überall 
ein verbessertes Platzangebot und ist damit in 
seiner Klasse ganz weit vorne zu finden. 

Unter der straffen Karossiere werken die 
neuesten und effizientesten Antriebe: Neben 
Benzin (TSI)- und Dieselmotoren (TDI) stehen 
auch CNG-Erdgasmodelle (TGI-Hybrid), sowie 
Mildhybrid- (eTSI) und Plug-in-Hybrid-Varian-
ten (eHybrid) zur Wahl. Das Leistungsspektrum 
umfasst 66 kW (90 PS) bis 150 kW (204 PS). 
Damit können zukün�ige SEAT Leon-Fahrer 
genau den richtigen, emissionsarmen Antrieb 
für den jeweiligen Einsatzzweck aussuchen. 

Auch im Innenraum zeigt sich die vierte 
Generation des SEAT Leons aufregend: Voll-
digitales Display, modernste Konnektivität, 
zentraler Touchscreen und ausgerei�e Fahras-
sistenzsysteme erhöhen Komfort, Funktiona-
lität und Sicherheit. Ein besonderes Highlight 
für Businessfahrer: der attraktive Sachbezug 
(siehe Kasten).

Der neue SEAT Leon Kombi ist bereits be-
stellbar und ab Sommer im Handel. Preislich 
startet der Leon abzüglich sämtlicher Porsche 
Bank Boni (Finanzierungs-, Versicherungs- und 
Service-Bonus) bei 17.990 Euro inklusive einer 
5-Jahre-Garantie.

Mehr Infos unter:
www.seat.at

Beim Thema Sachbezug können Firmen-
wagenfahrer mit bestem Gewissen zum 
SEAT Leon eTSI und eHybrid greifen: 
Niedrige Emissionswerte dank höchster 
Effizienz schonen hierbei die Umwelt und 
die Geldbörse.

Ökologisch und günstig

W
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Zutrauen schaff t Zukun� 
Was der stationäre Händler gerade jetzt von seinen 
Kunden lernen sollte, erörterte Architekt und Digita-
lisierungs-Experte Martin Huber im Webinar der NÖ 
Sparte Handel.

„Eines gleich vorweg“, eröff net 
Martin Huber seinen Gesprächs-
partnern im Webinar, „an hybri-
den Raumerlebnissen wird kein 
stationärer Händler mehr vorbei-
kommen, um in herausfordernden 
Zeiten wie diesen Bestands- und/
oder NeukundInnen nicht an 
Marktbegleiter zu verlieren“.

Die Verbindung von realen 
und digitalen Raumerlebnissen 
ist nach Meinung des Digital-
Experten also unumgänglich, will 
man seine Kunden behalten oder 
neue gewinnen.

Prinzipiell verortet Huber drei 
wesentliche Trends, deren Be-
rücksichtigung in seinem Appell 
an den niederösterreichischen 
Handel gipfelt: „Ich möchte Sie 
darin bestärken, jetzt zu handeln, 
trauen Sie sich das zu – denn Zu-
trauen schaff t Zukun� !“

Kunden wollen sich in Ge-
schä� en wohlfühlen wie zu 
Hause. „Wenn wir es jetzt schaf-
fen, die Qualitäten von Home-
Offi  ce und Online-Shopping in 
die Zeit nach Corona zu über-
tragen, Büros und Geschä� e 
dementsprechend zu adaptieren, 
werden wir uns beim Arbeiten 
und beim Einkaufen entspannter 
und wohler fühlen.“ Wer jetzt 
seine Geschä� sräumlichkeiten 
(sowohl Raum wie auch Inter-
netpräsenz)  zu attraktiven Be-
gegnungszonen macht – mit viel 
Wohlfühlqualität, ausreichendem 
Freiraum für Social Distancing, 
langer Aufenthaltsdauer und so-
zialer Interaktionsmöglichkeit – 
wird auch wieder mehr Umsätze 
und Gewinne machen.
Kunden wünschen sich hy-
bride Geschä� e, um stationär 

& online 24/7/365 einzukaufen. 
„Viele stationäre HändlerInnen 
sprechen derzeit über Einspa-
rungsoptionen. Viele haben schon 
beim Personal begonnen, werden 
beim Marketing weitersparen. 
Auch die realen Räume werden 
Einsparungspotenzial bieten, 
und wegen Kunden-Frequenz-
rückgängen können bestehende 
Geschä� sfl ächen optimiert wer-
den. Im Gegenzug empfehle ich 
die ‚digitalen Erweiterungen‘ von 
Geschä� en auszubauen.“
Kunden lieben „instagram-
mable places“, um sich selbst 

beim Einkaufen zu inszenieren. 
„Die Kunden haben gelernt, sich 
auf den digitalen Kanälen selbst 
zu bedienen und im stationären 
Geschä�  Abwechslung mit Ent-
spannung und Entertainment zu 
suchen.“ Das Einkaufserlebnis 
und individuelle Standortinsze-
nierungen werden vermehrt 
im Mittelpunkt stehen. Kunden 
können zu Fans werden, die ihrer 
Community live vom Einkaufen 
berichten und diese via Insta-
gram, Facebook & Co. aktivieren.

Das Webinar zum „Nachschauen“ 
auf wko.at/noe/handel-webinare

„Die hochqualifi zierten Fachkrä� e  
spielen eine wichtige Rolle. Dabei 
nimmt die Lehrlingsausbildung 
einen besonders hohen Stellen-
wert ein. Als Ausbilder muss man 
sich immer weiterbilden, um mit 
den Lehrlingen Schritt halten zu 
können“, betont Roman Hörha-
ger (am Foto 2.v.l.) von der Doka 
Gmbh. Genauso setzen auch die 
Firmen Baumit, Bene, Schoeller 
Bleckmann und Starlinger auf 
Networking und Höherqualifi zie-
rung ihrer Lehrlinge und Ausbil-
der/innen. 

NÖ Industrie-Spartenobmann 
Helmut Schwarzl (am Foto rechts) 

würdigt den Einsatz und die Be-
deutung der Ausbilder/innen: „Es 
liegt an den Industrieausbildern, 
dass die von ihnen betreuten Lehr-
linge die Fachkrä� e und Speziali-
sten von morgen werden. Das ist 
nicht immer eine leichte Aufgabe. 
Daher stehen wir als Sparte den 
Ausbilderinnen und Ausbildern 
im Rahmen des Lehrganges auch 
helfend zur Seite.“

Der nächste berufsbegleitende 
Lehrgang „Diplomierte/r Indu-
strie-Ausbilder/in“ startet am 13. 
November 2020 im Seminarzen-
trum Schwaighof.
 www.noe.wifi .at/kurs/17017x

Industrieausbilder bilden sich weiter „Raus mit Euch. Los geht´s“

Martin Huber „in Action“ während des Webinars. Foto: www.hubergestaltung.at

So lautet das Motto der »tut gut«-
Wanderwege, die heuer ihr 15-jäh-
riges Jubiläum feiern. Die fürs 
Jubiläum aufgelegte Wanderbox 
enthält die Karten aller 73 »tut 
gut«-Wanderwege in Niederöster-
reich. „Wandern ist gerade auch 
für die regionale Wirtscha�  ein 
wesentlicher Faktor. Das Wirt-

scha� sland NÖ ist auch ein Wan-
derland“, betont WKNÖ-Präsident 
Wolfgang Ecker. „Circa 30 Mio. 
Euro erwirtscha� et die heimische 
Gastronomie im Sommer mit 
Wanderern“,  bekrä� igt Touris-
muslandesrat Jochen Danninger.

Zu bestellen ist die Wanderbox 
online unter www.noetutgut.at

V.l.: Landesrat Martin Eichtinger, WKNÖ-Präsident Wolgang Ecker, „tut 
gut!“-Geschä� sführerin Alexandra Pernsteiner-Kappl und Landesrat 
Jochen Danninger. Foto: NLK Pfeiff er
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Niederösterreichs Entsorgungsunternehmen suchen Fahrer
Niederösterreichs Entsorgungs-
unternehmen hoff en durch die 
Corona-Krise auf einen positiven 
Image-Schub – und darauf, das 
Problem des Fahrermangels, mit 
dem die Branche traditionell zu 
kämpfen hat, kün� ig besser lösen 
zu können.

„Gerade in der Corona-Krise hat 
man gesehen, wie wichtig Mit-
arbeiter in der Entsorgungswirt-
scha�  sind und welchen großen 
Beitrag sie für die Gesellscha�  
leisten“, sagt dazu Gabriele Pi-
pal, die stellvertretende Obfrau 
der niederösterreichischen Ent-
sorgungsbetriebe. „Hier gibt es 
sichere Jobs auch in Krisenzeiten.“ 

Geradezu begeistert ist Pipal 
von der großen Wertschätzung, 
die die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Branche zu Zeiten 
des weitgehenden Shutdowns we-
gen Corona erfahren haben. „Von 

Osternestern über gemalte Schil-
der an den Fenstern bis hin zu Leu-
ten, die kleine Aufmerksamkeiten 
bei den Tonnen bereitgestellt 
haben und aus der Entfernung 
gewunken und gegrüßt haben, hat 
es da extrem viele positive Erfah-
rungen gegeben.“ Der Restmüll 
aus den Haushalten ist in dieser 
Zeit merklich, um etwa 15 bis 20 
Prozent, gestiegen. 

Aktuell sind in Niederöster-
reich 1.600 Unternehmen mit 
rund 3.800 Beschä� igten in der 
Entsorgung, Aufbereitung und 
Wiederverwertung aktiv.

Gabriele Pipal, Niederösterreichs 
Obmann-Stellvertreterin der Fach-
gruppe Entsorgungs- und Ressour-
cenmanagement, stilsicher mit 
dem passenden Lkw (siehe kleines 
Foto). Foto: Martin Heckelmann

Direktvertrieb: „Kurs war ausgebucht“
„Wir haben den Anspruch, unse-
ren Mitgliedern die bestmögliche 
Aus- und Weiterbildung anzubie-
ten“, betont Landesgremialob-
mann Herbert Lackner (am Selbst-
auslöser-Foto links) und gratuliert 
zum Zertifi kat „Ausgezeichnete/r 
Direktberater/in“: Silvia Aschauer, 
Karin Barwig, Günther Böck, Ma-
nuel Celeda, Petra Fellner, Heidi 

Gritzner, Christa Haiden, Barbara 
Hiesberger, Ulrike Huber, Michael 
L. Kirchberger, Christian Kreu-
zer, Karolina Neubauer, Claudia 
Obermüller, Karin Pils, Michaela 
Rziha, Vanessa Umgeher, Martina 
Wagner und Anita Wisgrill.
Nächster Lehrgang: 9.-10.10.2020 
(WIFI Neunkirchen), Anmeldung:
 www.derdirektvertrieb.at/noe

ecoplus. Niederösterreichs Wirtschaftsagentur GmbH
Niederösterreich-Ring 2, Haus A, 3100 St. Pölten
www.ecoplus.at

Nachhaltiges Bauen, 
Wohnen und Sanieren

01.07.2020, online: 
Konzeptworkshop Projekt  
„bau_LEAN_jetzt – Erhöhung der 
Prozessqualität und Produktivität durch 
Verbesserung der Flusseffizienz!“

10.09.2020, Wimmersdorf: 
Themenlounge „Erd.bau.digital“

 

Partner der ecoplus Cluster Niederösterreich

Stand: Juni 2020, Programmänderungen vorbehalten

Nähere Details finden Sie unter: 
www.ecoplus.at/cluster-niederoesterreich

W
er

bu
ng

15.09.2020, St. Pölten: 
Projekt-Vorstellung „LEAN4future – 
aktiv und erfolgreich dem Fachkräfte-
mangel entgegenwirken!“

Kunststoff und Mechatronik

15.07.2020, online: 
KC-Treffpunkt Digitalisierung #2

Die Wirtschaftsagentur
des Landes Niederösterreich

Veranstaltungskalender
Cluster Niederösterreich 

3. Quartal 2020

23.09.-24.09.2020, Linz: 
Internationales Forum Mechatronik

22.10.2020, Wien: 
7. Austrian 3D-Printing Forum
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Zeitreisen durch die Geschichte stolzer Städte, archi-
tektonische Details, Anekdoten, Kostümführungen, 
Wander- und Radtouren: Die NÖ Fremdenführer haben 
ein maßgeschneidertes Programm für Gäste und Ein-
heimische erarbeitet.  von Simone Stecher

Mit routinierten Handgriff en lässt 
Christine Emberger die letzten 
Haarsträhnen unter der blonden, 
gelockten Perücke verschwinden. 
Dann schlüp�  sie in den antiken 
schwarzen Gehrock, der sich 
schon seit Generationen in Fami-
lienbesitz befi ndet, und wir�  
einen letzten prüfen-
den Blick in den 
Spiegel. Binnen 
15 Minuten  
verwandelt 
sich die Frem-
denführerin 
aus Mautern 
in den berühm-
ten Barock-Ma-
ler Martin Johann 
Schmidt. Denn er ist 
es, der die Menschen 
mit auf eine zweistündige Rei-
se zu den Orten seines Lebens 
und Wirkens nimmt. „Manchmal 
glaube ich selbst schon, ich bin der 
Kremser Schmidt“, sagt Emberger 
und lacht. Seit mittlerweile fünf 
Jahren verkörpert sie die Figur des 
Malers – bis ins kleinste Detail. 
Denn mit der Verwandlung einher 
gehen auch eine Veränderung von 
Mimik, Gestik, Körpersprache und 
Sprechstil. Zwei Jahre lang hat die 

Niederösterreicherin, die in Stein 
aufgewachsen ist, an der Umset-
zung ihrer Idee getü� elt, jedes 
verfügbare Werk gelesen und die 
Figur umfassend studiert – von 
seinen Vorlieben beim Essen bis 
hin zum Verhältnis, mit dem er 
seine Farben gemischt hat.

„Bei meinem Herzenspro-
jekten mache ich kei-

ne Kompromisse“, 
erklärt Emberger, 
die sich für die 
Tour als Kremser 
Schmidt sogar 
das Dudelsack-
Spiel beigebracht 

hat – autodidak-
tisch in den Kremser 

Weinbergen.  „Martin 
hat gern Dudelsack ge-

spielt und ich wollte nicht traurig 
sterben“, erklärt sie lachend. 

Information im Fokus

Und die Menschen honorieren 
ihre Mühen. „Die Ähnlichkeit 
ist bemerkenswert“, meint ein 
älterer Herr zu seiner Frau, als er 
vor dem Linzer Tor in Stein – dem 
Ausgangspunkt der Tour – seine 
Fremdenführerin erblickt. „Grüß 

»Die Menschen 
spüren meine 

Leidenscha�  für 
diesen Beruf«

Christine Emberger,
Fremdenführerin

Niederösterreich erzählt

Gott, die Herrscha� en. Hatten Sie 
eine angenehme Reise, oder wa-
ren die Straßen recht schlammig“, 
begrüßt der Kremser Schmidt 
die bunt gemischte Gruppe. „Ich 
komme gerade aus der Gaststätte, 
die Brotsuppe kann ich empfeh-
len. Aber die Herrscha� en sind 
ja gekommen, um etwas über 
mein Leben zu erfahren. Da muss 
ich etwas ausholen. Lassen Sie 
mich damit anfangen, wie mein 
Großvater in das Land der Monar-
chie gekommen ist“, beginnt die 
Führung nach etwas Smalltalk im 
Stile des frühen 18. Jahrhunderts. 

„Ich bin eine Ein Frau-Show, 
aber bei meinen Projekten steht 

immer der Informationsgehalt 
im Fokus“, betont Emberger, die 
neben dem Kremser Schmidt auch 
noch in die Rollen des Nachtwäch-
ters schlüp� , als Schiff smann 
Jakob vom harten Alltagsleben 
um 1840 erzählt, oder als Sen� u-
be Klara Wissenswertes rund um 
den Kremser Senf berichtet. Auch 
für die Kleinen hat die gelernte 
Erzieherin eine Erlebnisführung 
im Angebot: als Hexe Traubi-Süss 
begleitet sie Kinder ab fünf Jahren 
in die Weinberge. 

Neben den Erlebnisführungen 
bietet Emberger, die schon als 
Kind im Urlaub Kultur und Land-
scha�  erforscht hat, auch klassi-

Bei ihren Erlebnistouren schlüp�  die Mauterner Fremdenführerin 
Christine Emberger in verschiedene Rollen. Fotos: Rainer Skrovny
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„Die Krise hat uns früh und hart 
getroffen“, erklärt Gitta Pav-
lovic, Branchensprecherin der 
NÖ Fremdenführer. Die Zeit des 
Lockdowns haben die Betriebe 
aber genutzt, um sich neu aufzu-
stellen und ein tolles Programm 
für Gäste und Einheimische aus-
zuarbeiten.  

„Urlaub daheim ist heuer ein 
großes Thema. Viele verbinden 
Reisen auch mit Führungen und 
möchten ihre Urlaubsdestination 
besser kennen lernen“, erklärt 
Pavlovic den Hintergrund der 
Aktion, welche die NÖ Fremden-
führer gemeinsam mit Vertretern 
der Fachgruppe und dem Ver-
ein der geprü�en Fremdenführer 
Niederösterreichs entwickelt ha-
ben. „Wir haben das Land in acht 
Regionen aufgeteilt und spezielle 
Führungen, teilweise mit fixen 
Terminen ausgearbeitet. Die Gä-
ste können Städte wie Baden, 

Klosterneuburg, Melk, Dürnstein, 
Krems, Stockerau, Tulln, oder 
die Landeshauptstadt St. Pölten 
kennen lernen. Sie können histo-
rische Persönlichkeiten zu Schau-
plätzen ihres Schaffens begleiten. 

Auch für Rad- und Wanderfans 
haben die austriaguides das pas-
sende Angebot und ,erradeln‘ mit 
den Kunden etwa die Donauauen 
und das Marchfelder Schlösser-
reich sowie die Löss- und Wein-
landscha� zwischen Krems und 
Fels/Wagram“, nennt Pavlovic 
Beispiele und betont: „Solche 
Führungen bieten sich auch als 
Geschenk, oder Unternehmung 
an. Selbst Einheimische können 
noch viel lernen.“

Qualifizierte Ausbildung 
sichert höchste Qualität

„Ein großes Ärgernis“ ist für 
Pavlovic, dass es nach wie vor 
„schwarze Schafe“ gibt, die Frem-
denführungen durchführen, ohne 
dafür befugt zu sein. „Unsere 
rund 160 Fremdenführer, meist 
EPU, stehen für höchste Qualität 
und haben Zeit und Geld in ihre 
hochqualifizierte Ausbildung ge-
steckt. Unsere Branche kann es 
sich schlicht nicht leisten, dass 
auch Unbefugte unser Gewerbe 
ausüben“, appelliert Pavlovic an 
die Politik.

„Wir stehen für höchste Qualität und können 
uns schwarze Schafe schlicht nicht leisten!“
Branchensprecherin Gitta Pavlovic freut sich über ein 
maßgeschneidertes Programm für den Urlaub daheim, 
pocht aber auch auf eine politische Lösung, Menschen 
ohne Befugnis das Ausüben des Gewerbes zu verbieten.

Pavlovic: „Unsere Fremdenführer 
haben viel Zeit und Geld in ihre 
Ausbildung investiert. “ Foto: WKNÖ

Der Weg zum geprü�en 
Fremdenführer

Reglementiert:  
Um als Fremdenführer arbeiten 
zu können, muss ein Lehrgang 
zum Fremdenführer absolviert 
werden, etwa beim WIFI NÖ. 
Der Lehrgang umfasst durch-
schnittlich 600 Lehreinheiten. 
Nach dem Lehrgang gibt es 
eine Befähigungsprüfung.
� Inhalte 

Die Semester sind systematisch 
aufgebaut. Die Inhalte betreffen 
die Gebiete: Geschichte, politi-
sche Bildung, Kunst-, Musik- und 
Literaturgeschichte, Rech-
nungswesen und Betriebswirt-
scha�, Fremdenverkehrs- und 
Wirtscha�sgeografie, Fremden-
verkehrslehre, Präsentations- 
und Kommunikationstechniken, 
Rechtskunde, Erste Hilfe, sowie 
Exkursionen in NÖ und Wien
 � Informationen 

https://www.noe.wifi.at/
kurs/52573x-lehrgang-zum-
fremdenfuehrer 

sche Stadtführungen, Rad- und 
Wandertouren an. Darüber hinaus 
arbeitet sie auch als Reiseleiterin. 

Zu Fuß und mit dem Rad 
auf Entdeckungstour

Während in Stein der Schiff-
mann Jakob eine schaurige Ge-
schichte zum Besten gibt, wird 
30 Kilometer weiter nordöstlich 
ordentlich in die Pedale getreten. 
Hoch zu Rad erkundet Stefan 
Scholz mit einer Gruppe die 
Lössgeheimnisse am Wagram. 
„Löss ist ein magisches Material. 
Auf ihm wachsen tiefgründig-
mineralische Weine wie nirgend-
wo sonst in Österreich“, erklärt 
der Fremdenführer, während er 
sich mit einem Blick nach hinten 
vergewissert, dass alle Teilneh-
mer die Steigung gut hinter sich 
gebracht haben. 

„Unser Weg führt uns 35 Ki-
lometer durch das Gelände, da 
braucht es eine gewisse Grund-
fitness“, sagt Scholz und wischt 

sich lachend den Schweiß von 
der Stirn. „Man muss nicht weit 
reisen, um Neues zu entdecken. 
Faszinierende Orte und wunder-
schöne Plätze liegen auch vor 
der Haustür. Doch o� fahren wir 
daran vorbei und nehmen davon 
keine Notiz“, weiß Scholz, der bei 
seinem Angebot einen Fokus auf 
Kultur- und Naturerlebnistouren 
zu Fuß und mit dem Rad legt. 
Den geografischen Bogen spannt 
er dabei vom Wagram, über den 
Wienerwald, bis zu den Wiener 
Alpen und dem Semmering. Die 
Themen reichen von Brauchtum 
und Regionalgeschichte, über Ku-
linarik, bis hin zu Geologie, Bota-
nik und Zoologie. 

„Das langsame Reisen ist ideal, 
um eine Landscha� mit ihren 
Eigenheiten und Besonderheiten 
intensiv zu erleben. Die Land-
scha� zieht nicht an einem vor-
bei, sondern man wird zu einem 
Teil von ihr.“ Dabei führt Stefan 
Scholz nicht nur auf klassischen 
Rad- und Wanderwegen, sondern 

erforscht mit den Teilnehmern 
Geheimnisse und verborgene 
Schätze, die entlang der Routen 
liegen. „Welche Tiere und Pflanzen 
einem dabei begegnen, kann man 
nie genau wissen. Das ist ja das 
Spannende an Naturführungen: 
jede Tour ist anders“, betont der 
Niederösterreicher und dirigiert 
die Gruppe am Barockschloss 

Thürnberg vorbei in den maleri-
schen Ort Kirchberg hinein.

Mehr zum Programm der 
austriaguides finden Sie unter:
noe-vienna-guides.at/termine.html
veranstaltungen.niederoesterreich.at 

www.facebook.com/noe.vienna.guides

Bei seinen Kultur- und Naturerlebniswanderungen taucht Stefan Scholz 
mit seinen Gruppen auch tief in die Tierwelt ein. Foto: Christina Turki-Wagner

Hinweis
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Unternehmen profitieren vom 

Lehrberufspaket I 2020
Die Ausbildungsinhalte des neuen Lehrberufspakets I 2020 wurden an den Bedarf der Wirtscha� 

in der Praxis angepasst. Neben der Digitalisierung wurden auch das unternehmerische Denken 

und nachhaltiges Wirtscha�en gestärkt. Unternehmen können zukün�ige Fachkrä�e für den je-

weiligen Betrieb zielgerichtet und nachhaltig ausbilden.

Weitere Informationen erhalten Sie in der Abteilung Bildung unter T 02742/851-17540 

Welche Lehrberufe  

sind betroffen? 
Das Lehrberufspaket I 2020 umfasst 31 
Ausbildungsordnungen.

30 Lehrberufe im kaufmännisch-admi-
nistrativen Berufsbereich (Büroberufe) 
und
den Lehrberuf Masseur/Masseurin.

Wie viele Lehrlinge  

sind betroffen?

Die Neuerungen des Lehrberufspakets I 
2020 betreffen knapp 15.000 Lehrlinge. 

Ab wann können Unternehmen 

diese Lehrberufe ausbilden?

Die neuen 31 Ausbildungsverordnungen  
sollen mit 1. Mai 2020 in Kra� treten. 

Die einzelnen Lehrberufe:

Der Lehrberuf Masseur/Masseurin wur-
de modernisiert und die Lehrzeit auf drei 
Jahre verlängert. 

27 modernisierte kaufmännisch-admini-
strative Lehrberufe (Lehrzeit drei Jahre):

Wesentliche Neuerungen betreffen abgese-
hen von berufsspezifischen Aktualisierungen 
quer über alle Berufe zusätzliche Inhalte in 
den Bereichen Digitalisierung und Projekt-
management gegenüber einer Reduktion 
der in der Praxis an Bedeutung verlierenden 
Inhalte im Bereich Rechnungswesen.

Archiv-, Bibliotheks- und Informationsassi-
stent/Archiv-, Bibliotheks- und Informations-
assistentin
Bankkaufmann/Bankkauffrau
Betriebsdienstleiser/Betriebsdienstleisterin
Betriebslogistikkaufmann/Betriebslogistik-
kauffrau
Buch- und Medienwirtscha� – Buch- und 
Musikalienhandel („Gruppenlehrberuf“)
Buch- und Medienwirtscha� – Buch- und 
Pressegroßhandel („Gruppenlehrberuf“)

Buch- und Medienwirtscha� – Verlag  
(„Gruppenlehrberuf“)
Bürokaufmann/Bürokauffrau
E-Commerce-Kaufmann/E-Commerce-
Kauffrau
Einkäufer/Einkäuferin
Finanzdienstleistungskaufmann/Finanz-
dienstleistungskauffrau
Finanz- und Rechnungswesenassistenz
Großhandelskaufmann/Großhandelskauffrau
Hotel- und Gastgewerbeassistent/Hotel- und 
Gastgewerbeassistentin
Hotelkaufmann/Hotelkauffrau
Immobilienkaufmann/Immobilienkauffrau
Industriekaufmann/Industriekauffrau
Kanzleiassistent/Kanzleiassistentin (bisher: 
Rechtsanwaltskanzleiassistent/Rechtsan-
waltskanzleiassistentin)
Mobilitätsservice
Personaldienstleistung
Reisebüroassistent/Reisebüroassistentin
Speditionskaufmann/Speditionskauffrau
Speditionslogistik
Sportadministrator/Sportadministratorin
Steuerassistenz
Versicherungskaufmann/ Versicherungskauf-
frau
Verwaltungsassistent/Verwaltungsassisten-
tin

2 neue kaufmännisch-

administrative Lehrbe-

rufe:

Eventkaufmann/Eventkauffrau
Der Lehrberuf Eventkaufmann/-
frau fokussiert auf Planung, Vorbe-
reitung, Organisation und Durch-
führung von Veranstaltungen inkl. 
rechtlicher Rahmenbedingungen.

Assistent/-in in der Sicherheits-
verwaltung
Der neue Lehrberuf entspricht dem 
Lehrberuf „Verwaltungsassistent 
/Verwaltungsassistentin“ für die 
allgemeine öffentliche Verwaltung, 
berücksichtigt aber diespeziellen 
Anforderungen des Polizeibe-
triebes, wie insbesondere das 

Verfassen von Verfahrensanordnungen und 
Ladungen, das Vorbereiten von Akteneinsich-
ten und die Erstellung bzw. Bearbeitung von 
Schri�stücken, wie Bescheiden, Einsprüchen 
etc. sowie Kenntnisse der einschlägigen ge-
setzlichen Bestimmungen (z.B. Sicherheits-
polizeigesetz).

Neu hinzu kommt eine zu einem 

Lehrberuf zusammengefasste 

Doppellehre mit einer Lehrzeit 

von vier Jahren:

Hotel- und Restaurantfachmann/Hotel- 
und Restaurantfachfrau 

Dieser Lehrberuf setzt sich aus den be-
stehenden Lehrberufen Hotelkaufmann/
Hotelkauffrau und Restaurantfachmann/
Restaurantfachfrau zusammen. Eine solche 
Doppellehre war schon bisher möglich. Der 
Vorteil dieser Zusammenfassung besteht in 
einem eigenen Lehrplan für die Berufsschule.

Alle Bundesgesetzblätter zu den genann-
ten Lehrberufen finden Sie unter https://
wko.at/noe/lehrberufspaket-01-2020

wko.at/noe/bildung

Grafik: Adobe Stock
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Neues Lehrberufspaket verordnet
In Ergänzung zum bestehenden Lehrberufspaket (siehe 
S. 14) hat Bundesministerin Schramböck weitere Neue-
rungen bei den Lehrberufen bekannt gegeben.

Das neue Lehrberufspaket tritt 
mit 1. Juli 2020 in Kra�.

Neuerungen durch das 
Lehrberufspaket

Neu ist der Lehrberuf der Fer-
tigungsmesstechnik, der mit 
den zwei Schwerpunkten „Pro-
duktmessung“ und „Produkti-
onssteuerung“ ergänzt wird. 
Das bestehende Berufsbild 
Buchbinder/in wird neu ge-
staltet und für die industrielle 
Produktion erweitert.
Der Ausbildungsversuch für den 
Lehrberuf Medizinprodukte-
kaufmann/frau wird in die Re-
gelausbildung übergeleitet. 
Ebenso zur Regelausbildung 
übergeleitet wird der bestehen-
de Ausbildungsversuch für das 
Spezialmodul Hochvolt-Antriebe 
im Lehrberuf Kra�fahrzeug-
technik.  

2019 wurden in NÖ insgesamt 
1.402 Lehrlinge (1.357 männ-
lich/45 weiblich) im Lehrberuf 
Kra�fahrzeugtechnik ausgebil-
det. Davon haben 24 Lehrlinge 
auch das Modul Hochvolt-An-
triebe gewählt. 
Der Ausbildungsversuch Zahn-
ärztliche Fachassistenz wird 
im Einvernehmen mit dem 
Gesundheitsminister bis 2026 
verlängert.  
Ende 2019 wurden in NÖ 29 
weibliche Lehrlinge in diesem 
Lehrberuf ausgebildet.

Modernisierung 
und Neugestaltung

„Österreich als Standort profi-
tiert vom System der heimischen 
Lehrausbildung genauso wie un-
sere Unternehmen und viele 
Jugendliche, denen so ein guter 
Einstieg ins Berufsleben ermög-

licht wird. Gerade jetzt ist es daher 
umso wichtiger, an der Moderni-
sierung und Neugestaltung der 
Lehrlingsausbildung weiter zu 
arbeiten“, erklärte Wirtscha�smi-
nisterin Margarete Schramböck 
anlässlich der Verordnung des 
neuen Lehrberufspaketes. „Wir 
setzen heute einen Schritt, der 

uns unserem Ziel näherbringt. 
Gut ausgebildete Fachkrä�e wer-
den immer gebraucht und es ist 
besonders in herausfordernden 
Zeiten wichtig, kün�igen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern das 
notwendige Rüstzeug durch eine 
optimale Ausbildung mitzuge-
ben.“ Foto: Adobe Stock

Für alle Ihre Fragen zum Thema Bildung
Die Abteilung Bildung der WKNÖ bietet 
vielfältige Services von der Lehrlings-
stelle bis zur Ingenieurszertifizierung. 
Alle Angebote auf einen Blick finden Sie 
nun in einer eigenen Broschüre – hier 
zum Download.

Noch nie in der Geschichte der NÖ Wirtscha� war der 
Stellenwert der Bildung höher, denn Bildung ist im 
digitalisierten Business von heute der „Treibstoff“. 

Die Abteilung Bildung der Wirtscha�skammer 
Niederösterreich ist Ihr Service-Partner für alle An-
liegen rund um diesen Themenkreis und nimmt u.a. 
folgende Aufgaben wahr:

Lehrlingsstelle
Förderstelle
Lehrstellenberater
Meisterprüfungsstelle
Ingenieurzertifizierungsstelle
Volkswirtscha�liche Gesellscha�
Stipendienfonds Julius Raab

Neue Broschüre

Die Ansprechpartner für all Ihre Anfragen und 
Anliegen finden Sie ab sofort in einer neuen Service-
Broschüre. Zum Download gelangen Sie ganz einfach 
über den QR-Code rechts. Nutzen Sie dieses Service-
Angebot! Fotos: WKNÖ, goQR.me

Hier geht‘s 
zur neuen 
Service-
Broschürre 
der Abtei-
lung Bil-
dung der 
WKNÖ. Einfach den QR-Code 
scannen!

Zum Download

Ladezonen-App für Wien
Eine neue App spart Zeit und Nerven bei 
der Suche nach einer Ladezone.

Innerhalb der Bundeshauptstadt stehen über 2600 
Ladezonen für Liefer- und Ladetätigkeiten zur Ver-
fügung. Sie zu finden, gestaltet sich o� mühsam. Mit 
der Ladezonen-App der Wirtscha�skammer Wien 
finden Nutzer auf ihrem Smartphone oder Tablet 
mittels interaktiver Karte in Sekundenschnelle die 
passende Ladezone für ihre Liefer- und Ladetätigkeit. 

Neben der Radar-, Filter- und Merkfunktion ver-
einfachen Detailinformationen zur Ladezone (Zeiten, 
Größe) die Su-
che. Beispiels-
weise zeigt die 
App dem Nut-
zer mögliche 
Ladezonen im 
Umkreis der Lieferadresse an.  

Christian Moser, WKNÖ-Vizepräsident und Bei-
ratsvorsitzender des Logistikprojejekts 2030+: „Die 
Verwendung der Ladezonen-App erspart dem Lenker 
und der Umwelt mühsame Suchfahrten durch Wien.“

Die App gibt es sowohl im Google Play Store wie 
auch im Apple App Store zum Download. Nähere 
Infos zur App unter wko.at/wien/Ladezonen-App
Die App ist ein Output des Projektes „Nachhaltige Logistik 2030+ Nie-

derösterreich-Wien“, in dem Land NÖ, Stadt Wien und die Wirtscha�s-

kammern NÖ und Wien zusammenarbeiten. www.logistik2030.at

 Foto: Logistik 2030+

Das neue Lehrberufspaket bringt Modernisierungen in vielen Lehrberufen.
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Entgeltfortzahlung bei Großschadenseinsatz
Lesen Sie hier, wie Sie die Prämie für die Dienst-
freistellung eines Arbeitnehmers bei einem 
Großschadensereignis beantragen.

Seit vorigem Jahr besteht ein 
Anspruch auf Entgeltfortzahlung, 
wenn Ihr Arbeitnehmer wegen 
eines Einsatzes als freiwilliges 
Mitglied einer Blaulicht-, Kata-
strophenhilfsorganisation bei ei-
nem Großschadensereignis oder 
als Mitglied des Bergrettungs-
dienstes an der Dienstleistung 
verhindert ist.

Wie definiert sich 
„Großschadensereignis“?

Als Großschadensereignis wird 
eine Schadenslage verstanden, 
bei der während eines durchge-
henden Zeitraums von zumindest 
acht Stunden insgesamt mehr 
als 100 Personen notwendig im 
Einsatz sind.

Wichtig: Voraussetzung für 
die Entgeltfortzahlung ist, dass 
Ausmaß und Lage der Dienst-

freistellung mit dem Arbeitge-
ber vereinbart wird.

Wie viel wird  
ausgezahlt?

Als Ausgleich für Ihren Auf-
wand bekommen Sie als Arbeit-
geber für die Gewährung der 
Freistellung und die Entgeltfort-
zahlung eine Prämie aus dem Ka-
tastrophenfonds. Die Fondsmittel 
betragen pro im Einsatz befindli-
chen Arbeitnehmer pauschal 200 
Euro pro Tag.

Wie kann ich  
den Antrag stellen?

Den Antrag können Sie mittels 
eines bundesweit einheitlichen 
Formulars stellen. Zum Formular 
gelangen Sie, wenn Sie den QR-
Code rechts scannen. 

Anträge sind mit dem Antrags-
formular einzubringen bei:
Abteilung Feuerwehr und Zivil-
schutz 
3430 Tulln, Langenlebarner 
Straße 106, Bauteil 4, 1.Stock, 
Zimmer 107

Nähere Infos erhalten Sie unter 
E post.ivw4@noel.gv.at oder un-
ter T 02772/9005-13352

Fotos: Adobe Stock, goQR.me

Hier geht‘s 
zum For-
mular 
für die 
Antrag-
stellung 
zur Ent-
geltfortzahlung! Einfach den 
QR-Code scannen!

Zum Download

Hochwasserschaden in Ihrem Betrieb? 
Ihre Wirtscha�skammer NÖ hil�!
Aufgrund der aktuellen Wettersituation kann es ver-
mehrt zu Schadensfällen aufgrund von Hochwasser-
ereignissen kommen – hier ein Überblick, wie Sie vom 
Existenz sicherungsfonds profitieren können:

Unbedingt ein von allen Be-
teiligten unterschriebenes 
Schadensprotokoll der örtlichen 
Schadenskommission erstellen 
(eine lesbare Kopie davon ist 
ausreichend), wobei der durch 
die Kommission festgestellte 
Schaden am Betriebsvermögen 
mindestens 10.000 Euro be-
tragen muss. Der Schadensort 
muss das Betriebsgelände (oder 
betrieblich genutztes Lager, 
bzw. betrieblich genutzter La-
gerplatz) sein.
Beim Schadensprotokoll darauf 
achten, dass alle Felder ausge-
füllt und am Ende alle Unter-
schri�en vorhanden sind.
Die gesonderte Prüfung (=Gut-
achten Ihrer Wirtscha�skam-
mer NÖ-Bezirksstelle) der 

Gefährdung der Existenz des 
Betriebes ist bei Vorliegen eines 
Hochwasser-Schadensproto-
kolls nicht notwendig. 
Die Berechtigung muss wäh-
rend des Ereignisses aktiv 
gewesen sein (Ausnahme Sai-
sonbetrieb)
Das Ausmaß der Unterstützung 
beträgt maximal 5.000 Euro 
Unterstützung durch die WKNÖ 
(zehn Prozent der Schadens-
summe bis zu einer maximalen 
Schadenshöhe von 50.000 Euro 
Schaden).

Für Sturmschäden gibt es keine 
Unterstützung aus dem Exi-
stenzsicherungsfonds. Allenfalls 
kann eine Unterstützung über 
den Katastrophenfonds des 

Landes Niederösterreich ge-
währt werden.

Im Schadensfall und bei weiteren 
Fragen wenden Sie sich an Ihre 

WKNÖ-Bezirksstelle – Kontakt-
daten unter: 
 wko.at/noe/bezirksstellen  

Foto: Adobe Stock

Wenn Ihr Betrieb von einem Hochwasser betroffen ist, melden Sie sich 
bei Ihrer Bezirksstelle der Wirtscha�skammer Niederösterreich. Die 
Kontaktdaten finden Sie auf wko.at/noe/bezirksstellen
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ÖSTERREICHISCHE 
STAATSMEISTERSCHAFTEN 
DER BERUFE

19.–22.

NOVEMBER
2020 

SALZBURG

AustrianSkills 2020
JETZT ANMELDEN!!!

WWW.SKILLSAUSTRIA.AT 2020Salzburg

Neue Regeln für die Badesaison

Über die Lockerungen freuen sich 
alle – mehr Platz, keine Masken 
mehr, ein wichtiger Schritt für die 
Bäderbetriebe in die Normalität!

Vorschri�en: Was ist neu?
Badeanlage: es gilt nur noch die 
Einhaltung des Mindestabstan-
des, die Bemessungsgrundlage 
für die Zugangsbeschränkung 
von 10 m²/Person gilt nicht mehr.
Sammelumkleiden: Hinweise 
anbringen auf eigenständiges 
Warten der Badegäste
Saunaanlagen und Warmlu�- und 
Dampfbäder: zwischen den ein-
zelnen Nutzungsdurchgängen er-
folgt eine kurzzeitige Stoßlü�ung 
und Pause von 15-20 Minuten.
Saunaanlagen und Warmlu�- und 
Dampfbäder: Bemessungskrite-
rium von 10 m² ist gefallen und 
wurde ersetzt durch die 4 m²-
pro-Nutzer-Regel!
Im Becken ist ein Abstand von 

1-2 Metern zwischen den Baden-
den einzuhalten.
Aufgüsse sind zulässig, aber We-
deln ist weiterhin nicht erlaubt!
MNS-Masken müssen auch im In-
nenbereich nicht mehr getragen 
werden, wenn der Mindestab-
stand eingehalten werden kann.

Anmerkung: Gastronomiebe-
reich, Sport- und Spielplätze ha-
ben die gesonderten rechtlichen 
Bestimmungen/Empfehlungen zu 
berücksichtigen.

Weiters ist die Badeordnung 
auf die neue Empfehlung wieder 
anzupassen. 

Für den Badegast zu beachten: 
Abstand halten: generell einen 
Abstand von mindestens 1m von 
Person zu Person einhalten (Ei-
genverantwortung!). 
Abstandsmarkierungen und ge-
änderte Badeordnung (Aushänge, 
Beschilderungen) beachten. 

Liegeplätze/Auf-
enthaltsplätze: 
zwischen den 
einzelnen Liege-
plätzen/Aufent-
haltsplätzen ei-
nen Abstand von 
mindestens 1m 
in alle Richtun-
gen einhalten. 
Maximal zuläs-
sige Anzahl an Personen in Bek-
ken, Kleinbadeteichen, Sauna-, 
Warmlu�- und Dampfbadkabinen 
beachten. 
Becken: im Wasser (aufbereitet 
und desinfiziert) auf einen Ab-
stand von 1-2 m achten (kurzzei-
tige Unterschreitungen ausge-
nommen). 
Oberflächengewässer und Klein-
badeteiche: im Wasser (nicht 
aufbereitet und nicht desinfiziert) 
auf einen Abstand von 3-4m 
achten (kurzzeitige Unterschrei-
tungen ausgenommen). 
Saunaanlagen, Warmlu�- und 
Dampfbäder: in den Kabinen 
einen Abstand von mindestens 
einem Meter in jede Richtung 

einhalten. 
Aufgüsse sind zulässig, von We-
deln in der Saunakabine jedoch 
absehen, um Atemaerosole nicht 
zusätzlich zu verbreiten. 
Für Personen, die im gemeinsa-
men Haushalt leben, gelten die 
Abstandsregeln untereinander 
nicht. Dies gilt auch für in einer 
gemeinsamen Wohneinheit un-
tergebrachte Gäste, sofern die 
betroffenen Einrichtungen nach 
BHygG einem Beherbergungsbe-
trieb angeschlossen sind. 

Weitere Bäder-Infos unter 
„Coronavirus-Fachinformationen“ 
(Überschri� „andere Bereiche“) auf

www.sozialministerium.at/ 
Informationen-zum-Coronavirus
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Endlich hat die Badesaison gestartet. Was ist heuer 
anders? Hier die neuen Empfehlungen zur Wiedereröff-
nung nach dem Bäderhygienegesetz (seit 15.6.2020).
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Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen werden. Nähere Auskün�e darüber erhalten Sie bei der 
Abteilung Gründerservice der Wirtscha�skammer NÖ unter T  02742/851-17701

Gastronomie Schrems Pächter/in für Stadthallenrestaurant in Schrems gesucht. Näheres unter 02853/77454-0 Kenn-Nr. A 4852

 Nachfolgebörse

TMS: AbsolventInnen für die Wirtscha�
„Wir sind sehr stolz auf unsere 
AbsolventInnen“, kann sich TMS- 
Direktor Michael Hörhan bei sei-
ner ersten Abschlussfeier einer 
Klasse als Direktor gleich doppelt 
freuen (TMS: Tourismusschule). 
Einerseits kann in der G3, der Ab-
schlussklas-
se der drei-
jährigen 
Fachschule, 
heuer trotz 
Corona-
Einschrän-
kungen eine 
weiße Fah-
ne gehisst 
werden, und 
andererseits 
kann sich 
die Gastro-
nomie über 
zahlreichen 
hochqualifi-

zierten Nachwuchs freuen: Alle 
gehen in die Gastronomie – bis auf 
vier, die ergänzende Lehren star-
ten, etwa als Zuckerbäcker oder 
Fleischhauer, um später den el-
terlichen Betrieb zu übernehmen.

„Die heimische Wirtscha� kann 
sich also 
freuen“, so 
TMS-Direk-
tor Michael 
Hörhan.

Foto links: 
Die Absol-
ventInnen 
– wegen 
Corona-
Einschrän-
kungen nur 
einzeln foto-
grafiert.
  Foto: TMS

entnehmen Sie bitte der Homepage des Finanzministeriums: www.bmf.gv.at/zoll (Untermenü: Kassenwerte, Zollwertkurse & Zollentrichtungskurse)

 Die aktuellen Zollwertkurse

Die Gewinner des WIFI Wine-Award

Beim 14. WIFI Wine-Award (über 
500 eingereichte Weine) verga-
ben WKNÖ-Präsident Wolfgang 
Ecker, WIFI NÖ-Kurator Gott-
fried Wieland und Lehrgangs-
leiter Martin Widemann die 

Urkunden an:
Weingut Steininger (Langenlois)
Weingut Malat (Furth/Göttweig) 
Weingut Ernst (Großwiesendorf) 
Weingut Hoffmann (Mönchhof) 

www.noe.wifi.at/weinfruehling

Bernhard Ernst, WIFI NÖ-Kurator Gottfried Wieland, Daniela Görg (Wein-
gut Malat), NÖ Gremialobmann Weinhandel Johannes Schachenhuber, 
WKNÖ-Präsident Wolfgang Ecker, Eva Steininger, WIFI NÖ-Institutsleiter 
Andreas Hartl, Doris Hoffmann, WKNÖ-Direktor-Stv. Alexandra Höfer und 
Martin Widemann (WIFI-Lehrgangsleiter und stv. Präsident des NÖ Som-
meliervereins). Foto: Josef Bollwein.

Tourismusschule mit Veggie-Schwerpunkt
Als Schule am Puls der Zeit setzt 
die Tourismusschule (TMS) im-
mer wieder neue Schwerpunk-
te. So auch für das kommende 
Schuljahr 2020/21: „Dass eine 
auf Pflanzen basierende Ernäh-
rungsform längst nicht mehr 
nur Trend, sondern vielmehr 
Grundeinstellung und somit auch 
Lebensphilosophie geworden ist, 
lässt sich unschwer am beispiel-
losen Wachstum der fleischlosen 
Küche erkennen. Die Gruppe 
jener Menschen, welche bewusst 
auf Fleischkonsum verzichtet, 
wächst rasant“, betont Direktor 
Michael Hörhan, „ab dem Schul-
jahr 2020/2021 werden wir an der 

TMS diesem Anspruch gerecht 
und bieten als Zusatzqualifikation 
die Ausbildung zur vegan-vege-
tarisch geschulten Fachkra� an.“

Unterrichten wird Kochlehrer 
Wolfgang Lahmer: „Neben Nach-
haltigkeit, Kreativität, Vollwertig-
keit, Ausgewogenheit oder Ethik 
sind auch Allergien, Religion und 
Klimabewusstsein Begrifflichkei-
ten, die diese Ernährungsform 
begleiten.“ So wird das Thema 
auch in einigen Theoriefächern 
Niederschlag finden, etwa in Reli-
gion, Biologie oder Betriebswirt-
scha�slehre. 

Neben der vegan-vegetarisch 
geschulten Fachkra� gibt es an 

der TMS natürlich 
auch weiterhin die 
bewährten Zusatz-
qualifikationen 
wie den Käseken-
ner, den Jungsom-
melier, Kaffeeken-
ner, Jungbarkee-
per, Catering Ex-
perte, ECDL oder 
die Cambridge-
Zertifikate.

Kochlehrer Wolfgang Lahmer freut sich schon darauf, die vegane Küche 
jungen Menschen näherzubringen: „Unsere Schüler werden zu Spezia-
listen für pflanzenbasierende Küche, von der knackigen Rohkost, über 
Traditionelles – neu und vollwertig interpretiert – bis hin zur extrava-
ganten Spitzenküche.“ Foto: Armin Haiderer

 Den aktuellen Verbraucherpreisindex (VPI)

finden Sie auf www.statistik.at (direkt auf der Startseite, rechts oben)

Umsatzsteuer für Mai 
Werbeabgabe und Digitalsteuer für Mai
Lohnsteuer für Juni 

Dienstgeberbeitrag und DZ für Mai
Kommunalsteuer für Juni
Normverbrauchsabgabe für Mai

 Steuerkalender für Juli 2020 (Stichtag 15. Juli)



 · Niederösterreich · 19
Nr. 26/27 · 3.7.2020

Niederösterreichische Wirtscha� 

EINTRITT FREI
Regie: Nicole Fendesack: 

na
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ödie MIRANDOLINA von Carlo Goldoni

W
irbel um die Wirtin

www.lastkrafttheater.com

Amore, 

Gags und

viel M
usik

mit
David Czifer
Max Mayerhofer
Katharina Köller
Gerhard Flödl
Max G. Fischnaller
Julia Petrovic
Katharina Fiala

Wir fahren wieder hoch!

5. Juli 2020 11:00h REICHENAU/RAX
2651, Schlossgärtnerei Wartholz, Hauptstraße 113

6. Juli 2020 18:30h WIEN MEIDLING
1120, Meidlinger Platzl 

7. Juli 2020 19:00h WIENER NEUSTADT
2700, Johann von Nepomuk-Platz  
(vor der Kirche Sankt Peter an der Sperr)

8. Juli 2020 19:00h FELS AM WAGRAM
3481, Schloss Fels, Schulplatz 1 (im Innenhof)

13. Juli 2020 19:00h SIERNDORF
2011, Parkplatz bei der Volksschule

14. Juli 2020 19:30h GMÜND
3950, Stadtplatz

20. Juli 2020 19:00h YBBS/DONAU
3370, Firma Mitterbauer, Busterminalstraße 1

22. Juli 2020 20:00h GERERSDORF
3385, Florianiplatz

27. Juli 2020 19:00h RETZ
2070, Hauptplatz

28. Juli 2020 19:00h HORN
3580, Arena Horn, Raabser Strasse 34

29. Juli 2020 20:00h KOTTINGBRUNN
2542, Kulturszene Kottingbrunn, Schloss 1

30. Juli 2020 19:30h WIEN LIESING
1230, F23, Breitenfurter Str. 176

31. Juli 2020 19:30h HERZOGENBURG
3130, Volksheim, Auring 29

1. August 2020 19:30h HÖFLEIN bei BRUCK a.d. LEITHA
2465, beachPOLT, Am Graben 30
(hinter der Freiwilligen Feuerwehr)

2. August 2020 18:00h SITZENBERG-REIDLING
3454, Leopold Figl Platz

21. Juli 2020 20:00h ALLENTSTEIG
3804, ÖAMTC-Platz (Zwettlerstrasse 32)
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Rechtzeitig zum Sommerstart: Neue 
Lockerungen für Gastronomie und Events

Rechtzeitig zum Sommerstart 
erhalten die Betriebe damit eine 
wichtige Perspektive für die kom-
menden Wochen und Monate. 
Nach dem Mitte Juni bekanntge-
gebenen Maßnahmenpaket „Zu-
sammen in die Zukun� ” - mit 
weniger Steuern und mehr Inve-
stitionen - wird mit diesen Lok-
kerungen ein weiterer Schritt auf 
dem rot-weiß-roten Weg aus der 
Krise in Richtung Normalität ge-
setzt. Um diesen Weg erfolgreich 
fortzusetzen, wird sich die Wirt-
scha� skammer auch weiterhin für 
Verbesserungen der bestehenden 
Regelungen im Sinne der Unter-
nehmen einsetzen.

Die Wirtscha� skammer 
konnte in intensiven 
Verhandlungen mit der 
Bundesregierung für 
die besonders von der 
Corona-Krise betroff ene 
Gastronomie und für den 
Eventbereich weitere Lok-
kerungen erreichen.

Diese Lockerungsschritte treten im Sommer in Kraft:

Seit 1. Juli 2020:

Gastronomie

� Mund-Nasen-Schutz ist für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nicht mehr verpfl ichtend.
� Gäste müssen beim Betreten 
von Lokalen nicht mehr warten, 
bis ihnen ein Platz zugewiesen 
wird.
� Gastronomiebetriebe können 
regulär zwischen 5 Uhr morgens 
und 1 Uhr nächtens öff nen.
� Bei geschlossenen Gesellschaf-
ten (z.B. Hochzeiten) entfällt 
diese Sperrstundenregelung zur 
Gänze, wenn: 
- die teilnehmenden Personen 
mindesten 3 Tage vor der Ver-
anstaltung bekanntgegeben 
werden.
- sichergestellt ist, dass der Ver-
anstaltungsort nur von Personen 
der geschlossenen Gesellscha�  
betreten wird.
- Selbstbedienungsbuff ets in der 
Gastronomie sind erlaubt, wenn 

das Infektionsrisiko durch beson-
dere hygienische Maßnahmen 
minimiert werden kann.
Weitere Lockerungen

� Einzelveranstaltungen (z.B. Vor-
träge oder Seminare) im Rahmen 
von Fach- und Publikumsmessen 
können wieder stattfi nden. 
� Sportausübung ist wieder ohne 
Mindestabstand möglich.
� Bei bestimmten Kontaktsportar-
ten (insbesondere in Vereinen oder 
auf nicht öff entlichen Sportstät-

WKO-Präsidium

ten) ist ein COVID-19-Präventions-
konzepts vorgeschrieben.
Ab 1. August 2020:

� Veranstaltungen ohne zugewie-
sene und gekennzeichnete Sitz-
plätze sind für bis zu 200 Personen 
erlaubt. 
Ab 1. September 2020:

� Veranstaltungen mit zugewie-
senen und gekennzeichneten 
Sitzplätzen sind für bis zu 5.000 
Personen Indoor und bis zu 10.000 
Pers. Outdoor erlaubt.

Rechtzeitig 
zum Sommer-
start werden 
im Gastro-
nomie- und 
Eventbereich 
weitere Locke-
rungsschritte 
gesetzt.
Bild: SalzburgerLand 

Tourismus GmbH

Neue Funktionsperiode für die Spitzen der Wirtscha� skammern
Im Vorfeld des Wirtscha� spar-
lamentes der WKÖ wurden die 

PräsidentInnen der Wirtscha� s-
kammern in den Bundesländern 
angelobt. Von links nach rechts: 

Peter Buchmüller (Salzburg), 
Christoph Walser (Tirol), Jürgen 

Mandl (Kärnten), Hans Peter 
Metzler (Vorarlberg), Josef Herk 

(Steiermark), Harald Mahrer 
(WKÖ), Doris Hummer (OÖ), 

Walter Ruck (Wien), Wolfgang 
Ecker (NÖ) und Peter Nemeth 

(Burgenland).
Bild: WKÖ/Nadine Studeny



 · Österreich · 21
Nr. 26/27 · 3.7.2020

Niederösterreichische Wirtscha�

Was unsere Wirtscha� jetzt braucht

Von WKÖ-Präsident
Harald Mahrer

Österreich ist weltweit unter den ersten 
Ländern, die ihre Wirtscha� nach der 
Corona-Krise wieder hochfahren. Das lässt 
nicht nur den Wirtscha�smotor wieder an-
laufen, es bringt auch Menschen wieder in 
Beschä�igung.

Was der Wirtscha�sstandort Österreich 
jetzt braucht, ist einerseits Unterstützung 
beim Bewältigen der aktuellen Heraus-
forderungen. Es braucht aber auch eine 
Perspektive, eine klare Vorstellung, wie die 
Zukun� werden kann, wenn wir das He� 
in die Hand nehmen. Damit wir selbst den 
Kurs bestimmen und nicht nur Passagiere 
sind. Unser Anspruch muss sein, dass Öster-
reich nach Corona besser dasteht als vorher. 
Österreich muss die Chance nutzen, einer 
der weltweit attraktivsten Standorte zu 
werden. Dafür braucht es einen Plan. Und 
diesen Plan haben wir.

Österreich soll weltweit zu den besten 
Wirtscha�sstandorten gehören. Das war 
mein Ziel, als ich 2018 als Präsident der 
Wirtscha�skammer Österreich angetreten 
bin. Und das ist auch mein Ziel für die kom-
menden fünf Jahre.

Das aktuelle Regierungsprogramm trägt 
ebenso stark unsere Handschri� wie das 
Entlastungs- und Investitionspaket der 

Bundesregierung. Wir haben 
die richtigen Pflöcke einge-
schlagen, jetzt geht darum das 
Ziel nicht aus den Augen zu 
verlieren.

2019 wurden unsere großen 
strategischen Stoßrichtungen 
festgelegt und umfangreiche 
Programme gestartet. Jetzt geht 
es um die Umsetzung:
Bildung & Qualifizierung:

Das österreichische Erfolgsmodell der 
Lehre muss aufgewertet und weiterentwik-
kelt werden. Zusätzlich braucht es eine brei-
te Mobilitäts- und Qualifizierungsoffensive 
für den Arbeitsmarkt.
Internationalität & Export:

Österreich muss zum Zentrum für neue 
Ideen und Produkte werden. Dafür braucht 
es ein globales Chancenprogramm genauso 
wie neue Formate zur Identifikation von 
Geschä�smöglichkeiten und eine Made in 
Europa-Initiative zur Stärkung des europä-
ischen Heimatmarktes.
Innovation & Digitalisierung:

Die Stärkung von Kreislaufwirtscha� und 
nachhaltigen neuen Technologien sorgt für 
offene Innovation, neues Zusammenarbei-
ten und neue Geschä�smodelle.
Stärkung der Regionen:

Wir brauchen neue digitale Plattformen 
für kleine und große Betriebe, die euro-

päische Produkte in den 
Vordergrund rücken. Das 
eröffnet auch KMU neue 
Chancen im Export. Es 
geht um regionale Produk-
tion, regionale Kooperati-
on und darum, Produktion 
aus der Welt zurück nach 
Österreich zu bringen.

Die Buntheit und Diver-
sität unserer Unternehmen ist die größte 
Stärke des Wirtscha�sstandorts Österreich. 
Egal, ob groß oder klein, international ver-
netzt oder regional verankert – sie alle eint 
bedingungslose Qualitätsorientierung und 
eine unerschöpfliche Innovationskra� und 
Kreativität.

Die heimischen Betriebe brauchen mehr 
denn je die richtigen Rahmenbedingungen, 
um wirtscha�lich erfolgreich zu sein: Sie 
müssen steuerlich und bürokratisch entla-
stet werden, sie brauchen gut ausgebildete 
und top-qualifizierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, und sie brauchen Maßnahmen, 
die Investitionen attraktiv machen und den 
Konsum ankurbeln.

Das ist es, was ich an der Spitze der WKÖ 
gemeinsam mit Ihnen in den kommenden 
Jahren schaffen möchte – als starke Inter-
essenvertretung für unsere Unternehmen 
und für unseren rot-weiß-roten Wirtscha�s-
standort.

Kommentar

Harald Mahrer für weitere fünf Jahre WKÖ-Präsident

Harald Mahrer wurde bei der 
konstituierenden Sitzung des 
Wirtscha�sparlamentes am 25. 
Juni 2020 als Präsident der 
Wirtscha�skammer Österreich 
wiedergewählt und von Bundes-
ministerin Margarete Schram-
böck angelobt. Bundeskanzler 
Sebastian Kurz betonte in seiner 
Rede die Ausrichtung Österreichs 
auf die Zeit nach der Corona-Krise: 
„Der wichtigste Punkt ist, dass 
wir unseren standortpolitischen 
Grundkompass nicht ändern. Es 
ist nicht sinnvoll, auf Effizienz zu 
verzichten. Deregulierung und 
Entlastung sind Garanten für Ar-

beitsplätze.“ Kurz bedankte sich 
bei Präsident Mahrer und seinem 
Team auch für den „enormen Ein-
satz“ während der Corona-Krise. 
Für einen gemeinsamen Neu-
start sprach sich Bundespräsident 
Alexander Van der Bellen in seiner 
Grußbotscha� an die Delegierten 
des Wirtscha�sparlamentes aus 

und appellierte: „Jetzt gilt es, alles 
zu tun, um das wirtscha�liche 
Comeback Österreichs mit ganzer 
Kra� zu fördern.“

Neben Mahrer wurden außer-
dem die Vizepräsidenten für die 
kommende Funktionsperiode be-
stellt. Martha Schultz und Richard 
Schenz, beide Wirtscha�sbund, 

Beim Wirtscha�sparla-
ment der WKÖ wurde Ha-
rald Mahrer für eine wei-
tere Funktionsperiode als 
Präsident wiedergewählt. 

WKÖ-Präsident Harald Mahrer und Bundeskanzler Sebastian Kurz beim 
Wirtscha�sparlament.  Bilder: WKÖ/M. Knopp

wurden neuerlich ins WKÖ-Präsi-
dium gewählt. Neu zogen der stei-
rische Fahrzeughändler Philipp 
Gady, die Kärntner PR-Beraterin 
Carmen Goby und Amelie Groß, 
Geschä�sführerin des Salzburger 
Familienunternehmens Inkasso 
Merkur GmbH, als kooptierte 
Vizepräsidenten ein. Außerdem 
wurden Christoph Matznetter für 
den Sozialdemokratischen Wirt-
scha�sverband (SWV) und Matt-
hias Krenn von der Freiheitlichen 
Wirtscha� (FW) in das WKÖ-Prä-
sidium kooptiert sowie Mahrers 
Vorgänger und Eurochambres-
Präsident Christoph Leitl erneut 
zum WKÖ-Ehrenpräsidenten er-
nannt. Als Generalsekretär der 
WKÖ fungiert in der neuen 
Funktionsperiode unverändert 
Karlheinz Kopf, stellvertretende 
Generalsekretäre bleiben Mariana 
Kühnel und Herwig Höllinger.
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 wko.at/service/noe/abgesagte-veranstaltungen.html

 WKNÖ-Veranstaltungen – alle Absagen unter

Von folgenden Absagen wurde die WKNÖ verständigt:
Bad Erlach  5.7.2020  Kirtag
Großschönau  5.7.2020  Musikirtag
Ternitz-Petersberg 5.7.2020  Nachkirtag
Würnsdorf (Pögstall) 5.7.2020  Jahrmarkt
St. Martin  11.7.2020 Jahrmarkt
Enzesfeld-Lindabrunn 12.7.2020 Kirtag
Raxendorf  12.7.2020 Kirtag
Artstetten  19.7.2020 Jakobikirtag
Ferschnitz  19.7.2020 Jakobikirtag
Heidenreichstein  20.7.2020 Jahrmarkt
Annaberg  26.7.2020 Annakirtag
Wahrscheinlich sind weitere Märkte abgesagt, ohne die WKNÖ zu in-
formieren, daher bitte unbedingt um Nachfrage bei der Gemeinde.

 Absagen Markt-, Strassen- und Wanderhandel

In Einzelgesprächen analysieren Unternehmensberater und Förder-
experten der WKNÖ das geplante Vorhaben. Nächster Termin (9 –16 
Uhr, nur nach tel. Voranmeldung) für die kostenlosen Einzelgespräche:

9. 9. 2020 in der WKNÖ St. Pölten T 02732/851 18018

 Termine Finanzierungs- und Fördersprechtage

Nächstmögliche Termine:

jeweils von 9 bis 16 Uhr

Kennen Sie den Stand der Technik in Ihrem Bereich?

Welche Entwicklungen und Patente gibt es?

Dieser Informationstag gibt Ihnen den Informationsvorsprung. 

Datenbankrecherchen nach Firmen, Produkten, technischer 

Literatur, Patenten und Gebrauchsmustern helfen Ihnen, den 

internationalen Mitbewerb zu überblicken. Ein Patentanwalt 

steht für Fragen und ein Experte des Innovationsservices der 

WKNÖ für weitergehende Beratung zur Verfügung.

Anmeldung erforderlich bei Iris Krendl 

unter der Tel.Nr. 02742/851-16501

Diese Information und Beratung ist für

Unternehmen aus NÖ kostenlos

Sie haben eine Idee, Erfindung oder wollen 
einen Namen, eine Marke oder ein Logo 

schützen lassen?

Personenkra� verkehr: 22.-29.9.2020 (Ansuchen bis 11.8.2020)
Güterbeförderungsgewerbe: 1.-12.10. 2020 (Ansuchen bis 20.8.2020)
Taxi, Mietwagen, Gästewagen: 22.-29.9.2020 (Ansuchen bis 11.8.2020)

Alle Details: wko.at/noe/transport-verkehr-pruefungstermine

 Transport und Verkehr – Prüfungsauschreibung:

Leider kann die KBW (20.-24.7.2020) nicht abgehalten werden.

 Kinder Business Week (KBW 2020) abgesagt

Alarmanlagen

www.s3alarm.at 

Tel. 01/982 29 22

Bauen & Wohnen

Hygiene Großfl iesenplatten jetzt bis 

2m Breite, raumhoch, ohne Fugen. 

Für Küche, Dusche, Keller, Lebensmit-

telbereich. www.isotherm.at  

Erzeugt in Krems  02732/766 60

Kalisauerstoff   ins Wasser streuen.  

02732/814 80, Chlorfrei, ungi� ig, 

hautfreundlich, www.oxy-poolpfl ege.at

Hygieneplatten Bad, Küche, Keller 

Wand und Decke, www.isotherm.at  

02732/766 60

Geschäftliches

Wir sind auf der Suche nach einem 

oder einer selbständigen Handels-

vertreter/in für ganz Österreich im 

Bereich Pneumatik Komponenten und 

Sprühnebelsysteme sowie Staub-

bindesysteme. Großer Kundenstock 

in diversen Geschä� sbereichen vor-

handen. 

Kontakt +43 664 452 0613 

Kaufe

KAUFE jede MODELLEISENBAHN 

0664/847 17 59

Nutzfahrzeuge

Kaufe PKW, Busse, Nutzfahrzeuge, 

Unfall- und defekte Fahrzeuge 

ab Bj. 2005, KFZ Edlmann, 

Tel. 0664/196 99 12

Onlineshop

Onlineshop gesucht?

Starten Sie in 48 Stunden Ihren Onli-

ne Handel. Jetzt Demo-Shop testen.

www.expressshop.at

Vermiete

Stellplätze in Lagerhalle zu vermieten 

in 3902  Vitis - 0664/500 38 88

Kleinanzeigenannahme:

Nur schri� lich per E-Mail an noewi@mediacontacta.at 
Auskun�  erhalten Sie unter Telefon 01/523 18 31 od. 0664/122 89 37

Anzeigenschluss: Donnerstag der Vorwoche, 16.00 Uhr
Preise für „Wortanzeigen“: 

pro Wort € 2,20; 
fett gedruckte Wörter, Großbuchstaben und 
mehr als 15 Buchstaben € 4,40; 
Top-Wort € 22,–; Chiff regebühr € 7,–; 
Mindestgebühr € 25,–; 
Preise verstehen sich exkl. 20% MwSt.

Niederösterreichische   Wortanzeige mit Bild

Wortanzeige + Bild in Farbe

Format:  47 mm b x 50 mm h
Preis: € 150,00

Preise verstehen sich exklusive 20% MwSt.

Anfragen unter noewi@mediacontacta.at oder 0664/1228937, Fr. Wrba
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Gewinnspiel

Amethyst Welt Maissau

Das Gesamterlebnis in der Amethyst Welt Maissau 
ist um gleich zwei neue Besucher-Attraktionen 
erweitert worden: Zum einen durch die neue Son-
derausstellung „Achate – Das farbige Geheimnis“, 
welche die außergewöhnlichsten und faszinierend-
sten Achate aus zwei der weltweit renommiertesten Sammlungen 
präsentiert. Und zum anderen die neu erbaute Goldwaschanlage, bei 
der alle Abenteuerlustigen voll auf ihre Kosten kommen. Eine perfek-
te Ergänzung zum Schatzgräberfeld und ein zusätzliches Highlight 
speziell für Kinder und Familien.  www.amethystwelt.at

Open Air Kino am St. Pöltner Rathausplatz

Von 2. Juli bis voraussichtlich 30. August soll 
das Open Air Kino das Herz der St. Pöltner Innen-
stadt beleben. Dazu wird es ein ausgezeichnetes 
Musik- und Kabarettprogramm und eine Weltpre-
miere geben. Eine Neuheit ist heuer auch das Fahr-
radkino. Live-Highlights sind u.a. das Live-Konzert mit Schauspielerin 
Ursula Strauss und dem Songwriter Ernst Molden (5. Juli). Manuel Rubey 
wird bei seiner Kinopremiere „Waren einmal Revoluzzer“ am 17. Juli zu 
Gast sein. Einen sehr persönlichen Einblick in das Vagabundenleben rund 
um den Globus und eine faszinierende Odyssee durch fremde Völker und 
Kulturen gibt Sepp Kaiser am 21. Juli.  www.cinema-paradiso.at

Sommer auf der Burg Gars

„Klang Burg Gars“: Unter diesem Motto 
stehen im Sommer insgesamt zehn erlesene 
Kulturabende auf dem musikalisch-litera-
rischen Programm der Babenbergerburg 
Gars. Jeweils freitags um 20 Uhr wird bis 
zum 4. September ein kultureller Höhe-
punkt geboten. Musik und Literatur stehen 
dabei gleichermaßen im Mittelpunkt. Der Bogen spannt sich von der 
Schubertiade bis zum Wienerlied, vom Bühnenstück mit Live-Musik 
bis zur Tanzperformance. Alle Informationen sowie das gesamte Pro-
gramm fi nden Sie online unter:  www.operburggars.at

Wir verlosen je 3x2 Karten für den SommerSalon 
Wartholz! Mitspielen & gewinnen!

Der Spielplan im SommerSalon Wartholz 
verspricht bis 31. August ein hoch-
karätiges Programm: So werden renom-
mierte Musikerpersönlichkeiten, gefeierte 
Film- und Fernsehschauspieler sowie auf-
strebende Jungkünstler erwartet. Freuen 
Sie sich am 29. Juli, 19.30 Uhr auf den Liederabend „Die schöne 
Müllerin“ – Liederzyklus von W. Müller von Schubert mit Peter Doss, 
Bariton und Rezitation & Barbara Moser, Klavier. Am 6. August, 
19.30 Uhr, startet das Duo Presto eine Reise durch die Weltmusik. 
Veranstaltungsort ist die Schlossgärtnerei & Schloss Wartholz in Rei-
chenau an der Rax (Bezirk Neunkirchen). Alle Infos zum Programm 
fi nden Sie unter:  www.schlosswartholz.at

Wir verlosen je 3 x 2 Karten für den SommerSalon 
am 29. Juli und 6. August 2020. E-Mail mit Namen, 
Adresse, Telefonnummer, Wunschtermin und Be-
treff  „SommerSalon“ an: gewinnspiel@wknoe.at
senden. Einsendeschluss: 11. Juli 2020. Weitere 
Teilnahme: wko.at/noe/gewinnspiel oder QR-Code.

Altenburg – Fresken, Krypta & Sti� sbibliothek
Die Barockperle des Waldviertels begei-
stert mit vielseitigem Besichtigungsan-
gebot und blühenden Sti� sgärten.

Kunstsinnige und entdeckungslustige Besucher 
kommen im Benediktinersti�  Altenburg bei Horn 
ganz auf ihre Kosten. Der berühmte Barock-Maler 
Paul Troger hat hier mit zehn beeindruckenden 
Kuppelfresken seinen künstlerischen Abdruck hin-
terlassen. Beim Rundgang durch das Sti�  können 
seine herrlichen Fresken in der prachtvollen Sti� s-
kirche, der 50 Meter langen Sti� sbibliothek, im 
Kaisertrakt und im Marmorsaal entdeckt werden. 
Erst vor einigen Jahren konnten die Grundmauern 

der ursprünglichen, mittelalterlichen Klosteranla-
ge freigelegt werden. Diese sind als „Kloster unter 
dem Kloster“ im Rahmen einer preisgekrönten 
Architektur zu bestaunen. Gartenfreunde treff en in 
den vielfältigen Anlagen im und um das Sti�  auf ein 
wahres Paradies. Jeder Garten hat ein anderes theo-
logisches Thema zum Inhalt. Bis zum Saisonende 
am 26. Oktober können außerdem die groteske 
Krypta oder die eindrucksvoll gestaltete Altane er-
kundet werden. Als Würdigung für die konsequente 
Museumsarbeit auf höchstem Niveau wurde Sti�  
Altenburg vor kurzem mit dem Österreichischen 
Museumsgütesiegel ausgezeichnet. 
 www.altenburg.at

Kulturtage Schloss Pöggstall

Auf dem weitläufi gen Gelände des Areals von 
Schloss Pöggstall (Bezirk Melk) fi nden ab 11. Juli 
hochkarätige Kulturevents u.a. mit Erika Pluhar, 
Adi Hirschal, Adrian Eröd oder Josephine Bloeb 
statt. Bei den einzelnen Programmpunkten setzt 

die künstlerlische Leiterin und Burgschauspielerin Elisabeth Au-
gustin auf eine spannende Mischung aus sommerlichen Konzerten, 
Kammermusik und bekannten KünstlerInnen und Nachwuchs-
talenten. www.kulturtage-schlosspoeggstall.at
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New Work

CALETTA
Teamwork mit Coolness-Faktor. Das Office wird 
zum Social Space, definiert von Kreativität und 
Vielfalt. Das informelle Office-Sofa CALETTA 
möbliert Hotspots für agile Arbeitsweisen und 
persönliche Begegnungen.

ANDERS AUS PRINZIP.

BÜRO IDEEN ZENTRUM 
A-2100 Korneuburg, Mo–Fr 8–18 Uhr 
www.blaha.co.at


